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Abormemerits-Eirrladlmg.
Bei dem bevorstehenden Quartalswechsel ersuchen 

wir unsere geehrten Abonnenten, die Erneuerung 
des Abonnements rechtzeitig noch vor dem 28. Sep­
tember bewirken zu wollen, damit in dem regelmäßigen 
Empfange des Blattes keine Unterbrechung ein trete.

Die „Altpr. Ztg." kostet in der Expedition und 
in den Abholestellen pro Qnartal . . !,(><) M. 
mit Botenlohn................................................ 1,90 „
bei allen Postanstalten.................................2,— „
mit Briefträgerbestellgeld................................2,40 „

Abholestellen der „Altpr. Ztg.": 
Hotel „Zum Kronprinzen", Königsbergerthorstraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnstraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.-Gesch., Neustädterfeld 35. 
G. Schmidt, Restauration „Legan", Fischervorb. 7. 
Will). Krämer, Kaufmann, Leichnamstraße 34—35. 
A dolf And ers, Mehlgeschäft, Leichnamstraße 90a. 
Nudolph Reich, Kvnigsbergerstraße 11. 
Gustav Meyer, Königsbergerstraße 36.

Die Kaisertage in Schlesien.
Rohnstock, 20. Sept. Gestern Abend 8 Uhr 

fand im hiesigen Schlosse ein Diner statt. Kaiser 
Wilhelm saß links vom Kaiser Franz Josef, Reichs­
kanzler v. Caprivi hatte neben dem Kaiser Franz Josef 
Platz genommen. Links vom Kaiser Wilhelm saß der 
König von Sachsen, neben diesem Graf Kalnoky. Dem 
Kaiser Wilhelm gegenüber saß Graf Hochberg. Der 
Reichskanzler war Abends 6 Uhr von Hausdorf auf's 
Schloß befohlen worden. — Beide Kaiser haben den 
gegenseitigen Gefolgen zahlreiche Auszeichnungen ver­
liehen.

Wien, 20. Sept. _ Die Blätter melden, daß der 
Kaiser Franz Josef gestern Nachmittag den Reichs­
kanzler v. Caprivi empfangen und demselben das 
Grvßkreuz des Stefansordcns in Brillanten überreicht 
habe. Kaiser Wilhelm hat zur gleichen Zeit den Mi­
nister Grasen Kalnoky empfangen.

Liegnitz, 20. Sept. Die heutige Manöverübung 
begann um 7 Uhr. Der Kaiser, welcher die Uniform 
Seines Leib-Kürassier-Regiments Großer Kurfürst 
Nr. 1 trug, ließ mit dem VI. Armee-Korps von 
Brcchelshof aus und mit dem V. Armee-Korps von 
Hermannsdorf aus den markirten Feind angreifen, 
welcher das Hochplateau südlich von Hochkirch ver­
theidigte. Die Uebung schloß um 10 Uhr, sodann 
folgte Parademarsch aus dem Paradefelde von Eich- 
holz, die Grenadier-Regimenter Graf Kleist von 
Nollendorf Nr. 6 und König Wilhelm I. Nr. 7 in 
Regiments-Kvlonne, die gesammte Kavallerie und die 
reitende Artillerie im Galopp. Der Kaiser Franz 
Josef, in der Uniform seines Kaiser Franz Garde- 
Grenadier-Regiments Nr. 2 hielt zur Seite des Kaisers 
Wilhelm, dahinter der König von Sachsen, die Prinzen, 
Fürstlichkeiten, die Generalität und das Gefolge. Der 
Reichskanzler v. Caprivi und Graf Kalnoky hielten 
zur linken Seite der Btonarchen. Weiter zurück hatte 
das Kadetten-Haus von Wahlstatt und das Ossizier­
korps Aufstellung genommen) gegenüber schaarteu sich 
dichte Zuschauermassen. Kaiser Wilhelm setzte sich 
bei dem Borbeiii'arsch an die Spitze seines Leib- 
Kürafsier-Regiments Großer Kurfürst Nr. 1, während 
Prinz Albrecht von Preußen das 1. Garde-Dragoner- 
Regiment Königin von Großbritannien und Irland 
vorüberfnhrte. Nach der Parade fuhren die Majestäten 
zu Wagen hierher.

Bor dem Beginn der heutigen Parade brächte 
Kaiser Wilhelm inmitten der um ihn versammelten 
Offiziere ein Hoch auf den Kaiser Franz Josef aus, 
in das die Umgebung begeistert einstimmte. Kaiser 
Franz Josef dankte sichtlich gerührt und erfreut.

Die heutige Uebung bot das Bild einer großange­
legten Schlacht. Der markirte Feind, unter dem Be­
fehl des Generallieutenants von Wittich, vertheidigte 
den Höhenzug Groß-Jänowitz-Eichholz.Friedewitz und 
sicherte mit seiner Korps-Kavallerie seine rechte, mit 
der Kavallerie-Division die linke Flanke. Der Kaiser 
griff mit seinem Armeekorps in der Richtung auf 
Elchholz und Groß-Jänowitz an. Zwei Artillerie- 
n« r°"nL58ln0e" bie linke Flanke des Feindes. 
Neberaänac^ forcirt 9t5hfteciefeuer wurden die Neiße- 
^des^euer v-n ein längeres, vorbe-
Rach 91 nhr prfnfn J KCCte ""d Infanterie statt. 
JCslO) Ja Uhr erfolgte sodann ein allaemeines Vor- auf der ganzen Li-lie, auch von Än der 
Kavallerie fanden zwel Attacken statt. De^ markirte 
Feind zog sich endlich nach kräftiger Gegenwehr in 
der Richtung auf Neudorf zurück.

Kaiser Wilhelm Kaiser Franz Josef und König 
Albert haben Liegnitz verlassen, nachdem dieselben sich 
mit Umarmung und Kuß auf's Herzlichste und Innigste 
von einander verabschiedet hatten. Eine nach vielen 
Tausenden zählende Menschenmenge begrüßte die 
Monarchen auf der Fahrt zum Bahnhöfe und gab 
denselben längs dem Bahngeleise mit stürmischen Zu­
rufen das Geleite. Kaiser Franz Josef verabschiedete 
sich besonders herzlich von dem Reichskanzler von 
wurde''' ^Cr nuc^ tion dem Publikum lebhaft begrüßt 

m 20. Sept. Der Kaiser traf mit dem
Generalstabschef Grafen Waldersee und Gefolge heute 
-cachimttag 4 Uhr 15 Min. hier ein und wurde in 
ct ^zu errichteten Halle von dem GFM. Grafen 

Moltke und dessen Neffen empfangen. Se. Majestät 
trug Kürassier-Uniform. Die Fahrt nach dem Schlosse 
wurde in einem leichten Parkivagen zurückgelegt. Hier 
wurde Se. Majestät an der Freitreppe von der Frau 
Major v. Moltke empfangen, welcher Se. Majestät 
die Hand küßte. Nach einem kurzen Aufenthalt im 
Schlosse machte der Generalfeldmarschall mit seinem 
Allerhöchsten Gaste eine Ausfahrt in den Park, zu 
dem Mausoleum und dem Kriegerdenkmal. Um 5 
Uhr fand das Diner statt. Während desselben erhob 
sich GFM. Graf Moltke, dankte für die hohe Ehre, 
die ihm durch den Besuch Sr. Majestät zu Theil ge­
worden sei, und trank auf das Wohl desselben. Die 
Abfahrt Sr. Majestät erfolgte um 7 Uhr Abends. 
Graf Moltke, die übrigen Herren und Frau Major 
v. Moltke begleiteten Se. Majestät zur Bahn.

Bunzlau, 20. Sept. Der Kaiser ist um 9 Uhr 
unter allgemeinem Jubel der Bevölkerung hier einge­
troffen und vom Grafen Solms-Klitschdorf auf dem 
Bahnhöfe empfangen worden. Der Kaiser fuhr in 
offenem vierspännigen Wagen mit dem Grafen Solms 
durch die festlich illuminirte Stadt, in deren Straßen 
Vereine und Innungen mit Fackeln Spalier bildeten

* ♦♦
Das Wiener „Fremdenblatt" sagt in Besprechung 

der Entrevue in Rohnstock, die angesichts eines statt­
lichen Theiles der deutschen Armee von den beiden 
Monarchen ausgesprochene Bekräftigung treuer Waffen­
brüderschaft habe eine hohe friedliche Bedeutung. Die 
hohe Auszeichnung, welche Kaiser Franz Josef dem 
Reichskanzler v. Caprivi verlieh, werde in Deutschland 
gewiß als Beweis dafür betrachtet werden, welches 
Vertrauen ver Herrscher Oesterreich-Ungarns dem 
Nachfolger des Fürsten Bismarck entgegenbringe.

Die Kaiserbegegnung in Rohnstock giebt dem 
ministeriellen Londoner „Standard" Veranlassung zu 
nachstehenden interessanten Bemerkungen: „Während 
Fürst Bismarck noch an der Spitze des auswärtigen 
Amtes stand, wurden seine Organe von Zeit zu Zeit 
angewiesen, den geschlossenen Vertrag in etwas zwei­
deutiger Weise zu interpretiren, denn obgleich der 
Erfinder der do ut ckos-Politik, war der Fürst stets 
bemüht, mehr zu bekommen als er gab. Diese ein­
seitige Auffassung rief natürlich in Wien Mißtrauen 
und Besorgniß hervor. Alles das ist seit der Ab­
dankung des Fürsten anders geworden, und das 
Resultat ist, daß Oesterreich sich frei gefühlt hat, eine 
muthigere Defensivhaltung gegenüber der Lage auf 
der Balkanhalbinsel anzunehmen, während das 
murrende Gefühl des Petersburger Kabinets mehr 
hervorgetreten und prononzirter geworden ist."______

Politische Tageöiibersicht.
Inland.

Berlin, 18. September.
— Die Nachrichten über den Ersatz des Kriegs­

ministers v. Verdy durch den General v. Kalten- 
born werden jetzt in der Kartellpresse wiederum be­
zweifelt.

— Graf Moltke ist zum Ehrenbürger von BreS- 
lau ernannt worden. Nachdem ein Mitglied der 
Redaktion der „Brcsl. Morgenztg.", Stadtv. Dr. Els- 
ner, den diesbezüglichen Antrag des Magistrats befür­
wortet hatte, gelangte derselbe einstimmig zur Annahme.

— Ein Aufruf an die Arbeiter und Handwerkes 
unterzeichnet von 200 Arbeitern aus verschiedenen 
freisinnigen Arbeitervereinen, fordert zur weiteren Bil­
dung solcher Vereine auf, es heißt darin: „Die frei­
sinnige Arbeiter-Bewegung, welche erst im Beginn 
ihrer Entwickelung steht und schon den Erfolg der 
Begründung von 20 Arbeiter-Vereinen zu verzeichnen 
hat, ist bestrebt, dem werkthätigen Theile des Volkes 
die Arbeit der freisinnigen Partei nutzbar zu machen. 
Die freisinnige Arbeiterschaft stellt sich nicht in Gegen­
satz zu anderen Theilen des Bürgerthums, sie hält es 
nur für ersprießlich, innerhalb der deutschfrcisinnigen 
Partei die Arbeiter zu sammeln zu zielbewußter Ver­
fechtung ihrer Ideen. Die Wahlen der letzten Zeit 
haben es gezeigt, daß die freisinnige Arbeiterschaft 
eine Sturmkolonne der freisinnigen Partei ist, welche 
vereint mit den anderen Parteifreunden die Feinde 
der Aufklärung mit frischem Muth bekämpft. Streng 
auf dem Boden der freisinnigen Partei stehend, unter 
Zurückweistnig jeder Sonderbestrebung, hebt die ^frei­
sinnige Arbeiterbewegung insbesondere denjenigen Theil 
der freisinnigen Forderungen hervor, welche in erster 
Linie die Wohlfahrt der werkthätigen Bevölkerung 
bezwecken und die im Uebrigen auf die freiheitliche 
Gestaltung des ganzen Volkslebens abzielen." Im 
Anschluß hieran werden 20 verschiedene Forderungen 
ausgestellt, welche die freisinnige Arbeiterschaft besonders 
zu betonen habe und welches theils Forderungen de^ 
Programms der freisinnigen Partei enthalten, theils 
Fragen betreffen, die gegenwärtig im Vordergrund 
der politischen Erörterungen stehen. Der Aufrus 
schließt mit den Worten: „Tretet den deutsch-freisinittgeu 
Arbeiter-Vereinen bei, und begründet dort neue, wo 
bisher noch keine Arbeiter-Vereine bestehen. Schließt 
Euch fest zusammen zu ernster Arbeit für Euer Wohl 
und für das Gesammtwohl aller Staatsbürger und 
laßt die Parole sein: Freiheit, Recht und Wohlfahrb!"

— Die „Berliner Börsenzeitung" schreibt: Nach 
allem gewinnt die Annahme bezüglich der Flugschrift 
„Aufruf an die Arbeiter", daß es sich lediglich um die 
wahrscheinlich gut gemeinte Unternehmung eines voll­
kommenen Neulings in der öffentlichen Thätigkeit

handelt, mehr nnd mehr Bestand. Damit verliert auch 
die ganze Angelegenheit das Interesse.

— Mit dem Erlöschen des Sozialistengesetzes geht 
bekanntlich auch das seither int Auslande erichiencne 
Zentralorgan „Der Sozialdemokrat" ein, an 
dessen Stelle als offizielles Parteiblatt das „Berl. 
VolkSbl." tritt. Wie nun gemeldet wird, gedenkt ein 
gewisser W. Bells in Zürich vom 1. Oktober an 
Stelle des „Sozialdemokrat" ein neues Wochen­
blatt, „Korrespondenz für deutsche Sozialisten und 
Arbeitervereine im Auslande", herauszugeben.

, — Die vom Herrn Adler aus den Jahren 1838, 
1848 und 1856 mitgctheilten sprachlichen Verhältnisse 
in Schleswig ergebe» unwiderlegbar, daß die deutsche 
Sprache seit 1848 unaufhaltsam nordwärts dringt, 
anfangs begünstigt durch den Haß der Schleswig- 
Holsteiner gegen bie Dänenherrschaft, später durch die 
Einführung deutscher Schulsprache. Das Deutsche 
wird mehr und mehr an der Nordmark Familien- 
sprache.

— Seither war der Kleinhandel mit denaturirtem 
Spiritus im Nebengewerbc steuerfrei. Da sich indeß 
nach amtlichen Mittheilungen die Voraussetzung für 
diese Steuerfreiheit (nämlich auf Grund des Brannt­
weinsteuergesetzes zugelaffenen Dcnaturirungsmittel 
ausreichen, um die Verwendbarkeit des damit behan­
delten Spiritus zu Genußzwccken sicher zu verhindern) 
nicht bestätigt hat, soll künftighin der als Nebenge- 
werbe betriebene Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus 
in Klasse B II zur Besteuerung herangezogeu tverden. 
Für das Steuerjahr 1890—91 findet »och nächträglich 
Heranziehung statt.

— Der chinesische' Gesandte in Berlin, welcher 
zugleich in Petersburg, Wien und in Haag accreditirt 
ist, ist abbcrufen und dessen unmittelbarer (Berliner) 
Amtsvorgcktiger Hsü-Ching-Chang wieder zum Amts­
nachfolger ernannt worden.

— In einem in Hannover gehaltenen Vortrage 
machte Dr. Peters die Mittheilung, daß die von ihm 
auf seiner Reise im Süden des Viktoria-Nyanza an­
geschlossenen Verträge jetzt durch die deutsche Regicriing 
ratifizirt worden seien.

— Die Untersuchung wegen Landesverraths 
ist, wie die „Lothringer Ztg." bestätigt, gegen den bei 
der Fortisikation in Metz beschäftigten Techniker Lud­
wig Stocket eingeleitct worden.

— Daß Crispi demnächst eine Begegnung mit 
Eaprivi oder Kalnoky haben wird, wird jetzt in 
dem römischen „Capitan Fracassa" demcntirt.

— In Ratibor haben, wie der „Oberschlcsische 
Anzeiger" berichtet, daß die Kreisschul-Jnspektoren sich 
veranlaßt gesehen, durch ein Rundschreiben den Lehrern 
aufzugebcn, darüber zu wachen, daß Schulkinder nicht 
zu Zwecken der polnischen Propaganda mißbraucht 
werden. Amtliche Untersuchungen haben ergeben, daß 
im Ratiborer Kreise polnische Zeitungen und Schriften 
durch Schulkinder verbreitet worden sind.

— Die Vereinigung der Fabrikanten künstlicher 
Blumen hat, nachdem eine Petition an das Ab­
geordnetenhaus, die Gefängnißarbeit in diesem Fache 
einzustellen, von keinem Erfolg begleitet worden, das 
Gesuch erneuert» und wird zu diesem Zweck au den 
Minister des Innern und der Justiz eine Eingabe 
richten. Die Vereinigung will, falls auch dieser Weg 
nicht zum Ziel führt, sich unmittelbar an den Kaiser 
wenden.

* Dresden, 20. Sept. Anläßlich der heutigen 
Jubelfeier des 150jährigcn Bestandes der vereinigten

„Zu den drei Schwertern und Asträa zur 
grünenden Raute" sind zahlreiche Deputationen aus 
ganz Deutschland eingetroffen. Die Festlichkeiten be­
ginnen morgen.

* Stuttgart, 19- Sept. Der „Staatsanzeiger für 
Württemberg" schreibt: Gegenwärtig werde in einem 
Theile der Presse mit unbegründeten Mittheilungen 
über militärische Verhältnisse in Württemberg ein 
wahrer Unfug getrieben. Man könne von der Re­
gierung nicht erwarten, daß sie allen unwahren In­
sinuationen gegenüber Erklärungen abgebe; heute sei 
aber Folgendes zu konstatiren. Es sei unwahr, daß 
dem Kriegsminister v. Steinheil ein Entlassungsgesuch 
gestellt und daß dasselbe abgelehnt worden sei, sowie 
daS bezüglich der Ernennung eines Nachfolgers für 
den kommandirendcn General irgendwelche Entschei­
dung getroffen märe, endlich daß die Alten betreffend 
die ehrengerichtliche Untersuchung gegen Offiziere in 
Verlust gerathen seien. Zur anständigen Presse dürfe 
das Vertrauen gehegt werden, daß sie nicht durch 
Verbreitung grundloser Erfindungen die Behandlung 
schwebender Fragen erschwere und Beunrnhignng in 
weiteren Kreisen hervorrufe.

AuSlnnd
Oesterreich-Ungarn. Pest, 19. Sept. „Ncmzet" 

bezeichnet die Meldung von einer bedingungslosen Zu­
rückziehung des serbischen Schweinceinfuhr-Verbots 
für unrichtig: die Aufhebung hänge vielmehr von der 
Beseitigung derjenige» Gründe ab, welche feiner Zeit 
das Verbot veranlaßt hätten. Verhandlungen seien 
darüber in der Schwebe.

Schweiz. Bern, 20. Sept. Der Bundesrath 
beschloß, um den Versuch eines Ausgleichs zu machen, 
Vertrauensmänner beider Parteien im Tessin zu 
einer Konferenz einzuberufen. — Das Kavallierregi- 
ment Nr. 8 wird am 27. d. Mts., event, schon früher, 
nach dem Tessin marschircn; die Jnsauteriebataillone 

40 und 42 werden auf den 3. Oktober einberufen, 
um event, noch vor dem Tage der Volksabstimmung 
(5. Oktober) als Verstärkung in den Tessin einzurücken, 
oder um später die dortigen Truppen abzulösen. — 
Das Bundesgesetz über die Wahlen in den National­
rath ist innerhälb der gesetzlichen Frist nicht ange- 
fochtcn und daher für in Kraft getreten erklärt worden.

Rußland. Petersburg, 21. Sept. Wie die 
Blätter melden, ist eine Fortsetzung der transkaspischen 
Bahn nach Norden beabsichtigt. Ferner sei eine 
Eisenbahnverbindung zwischen Transkaspien und 
Chvrassan projektirt. — Jsaak Chan, welcher bisher 
in Samarland internirt war, ist nach Taschkend ge­
bracht worden.

Portugal. Lissabon, 20. Sept. Der König 
hat nach Anhörung der einzelnen Mitglieder des 
Staatsraths, der Präsidenten der Pairs- und Tepu- 
tirtenkammern Marteuo Ferrara mit der Neubildung 
des Kabinets beauftragt. — Gegen den englisch portu­
giesischen Vertrag sind seitens einer großen Zahl von 
Munizipalräthen und anderen Korporationen Proteste 
bei den Kortes cingegangen. Die Rnhe in Portugal 
ist nirgends weiter gestört worden.

Italien, Rom, 19. Sept. Das „Amtsblatt" 
veröffentlicht die Enthebung des Finanzministers 
Seismit-Doda von seinem Posten, mit dem Giolitti 
interimistisch betraut wird.

Rom, 20. Sept. Der heutige zwanzigste Jahres­
tag des Einzuges der italienischen Truppen in Rom 
wurde hier sowie in den Provinzen und Kolonien 
sestlich begangen. Auf Befehl des Königs wurde im 
Beisein einer Deputation der Armee ein Kranz an 
dem Grabe Victor Emanuels niedergelegt, später 
wurde im Namen der Stadt Rom ein Kranz an der 
Porta Pia niedergelegt. — Bei der heutigen Porta 
Pia-Feier, welche übrigens einen großartigen Verlauf 
nahm, spielte sich ein Aufsehen erregender Vorfall ab. 
Nachdem der Festzug der Behörden, der Veteranen 
und der politischen Vereine mit zahlreichen Bannern 
und Musikkorps an der historischen Bresche ange- 
kommen war und daselbst Ausstellung genommen hatte, 
hielt der königliche Kommissar Finochiaro eine zün­
dende Gedenkrede. Kaum war der diesen Worten 
folgende Beifall verrauscht, als der zweite offizielle 
Festredner, Menotti Garibaldi, die Tribüne betrat 
und in donnernden Worten die für die Freiheit und 
Einheit des Vaterlandes gefallenen Helden pries. 
Garibaldi schloß unter glühender Lobpreisung des 
„jungen blonden Märtyrers", der mit dem Worte 
„Italien" auf den Lippen für das Ideal eines ge­
einigten Italiens gestoiben sei. Ungeheurer frenetischer 
Beifall und stürmisch wiederholte Rufe: „Evviva 
Obordank! Evviva Trento Trioste!“ folgten diesen 
mit dem Ausdrnck des feurigsten Patriotismus ge­
sprochenen Worten Garibaldis und pflanzte sich weit­
hin über den Platz fort. Der Borfall wird übrigens 
in der römischen Presse lebhaft besprochen. — Der 
Präsekt von Udine wurde entlassen, weil er ein 
irrcdentisches Bankett nicht verhinderte.

(Griechenland. Athen, 19. Sept. Die allge­
meinen Wahlen sind auf den 26. Oktober festgesetzt. 
Die Spaltung in der Oposition dauert noch an.

Afrika. Englische Blätter verbreiten die Nach­
richt, daß die Häuptlinge der Krepis eine Deputa­
tion an den englischen Gouverneur in Akra gesandt 
hätten, um gegen die Abtretung ihres Landes an 
Deutschland zu protestircn. Die Einwohner hätten sich 
der Besetzung dieses Gebietes durch die Deutschen 
widersetzt, so daß die Deutschen gezwungen gewesen 
wären, sich mit mehreren Verwundeten zurückzuziehen. 
In Berliner amtlichen Kreisen ist hiervon nichts be­
kannt. — Zwischen Zanzibar einerseits und Bagamoyo 
bezw. Dar-es-Salaam an der Ostküste von Afrika 
andererseits ist, wie jetzt amtlich mitgetheilt wird, eine 
telegraphische Kabelverbindung hergestellt und in 
Bagamoyo am 18. September eine deutsche Tele­
graphenanstalt eingerichtet worden; in Dar-eS-Salaam 
wird die Eröffnung einer gleichen Verkehrsanstalt in 
den nächsten Tagen erfolgen. Die Wortgebühr für 
Telegramme aus Deutschland nach Bagamoyo bezw. 
Dar-es-Salaam beträgt 7 Mk. 85 Pf. Für den 
inneren Telegraphenvcrkchr zwischen Bagamoyo und 
Dar-es-Salaam gelten die Bestimmungen der Telc- 
graphcnordnung für das Deutsche Reich und der deut­
sche Tarif: 6Pf. für das Wort, Mindestgcbühr 60 Pf. 
— In Marseille ist der apostolische Vikar in Uganda, 
Levinhac, eingetroffen. Derselbe hat mehreren Ver­
tretern der Presse über die Forschungsreisenden in 
Uganda Folgendes mitgetheilt: Dr. Peters vertritt da­
selbst das Freihandelsfystem. Derselbe unterzeichnete 
mit König Manango einen auf den Freihandel basirten 
Vertrag. Der englische Reisende Jackson beanspruchte 
dagegen einen Vertrag im fchutzzöllnerischen Sinne. 
Levinhac bemerkte, Uganda sei durch die inneren, von 
Arabern hervvrgeruscnen Kriege gegenwärttg ruinirt; 
doch würde es mit der Zeit eine der besten englischen 
Besitzungen werden. Es leben daselbst zehntausend 
Christen. Die Schwarzen würden gute Landbcbaner 
abgeben, die Missionen günstige Erfolge erzielen. Le- 
vinhae hat ferner Emin Pascha gesehen, als er in 
Folge eines Angriffes eine Ortschaft zerstörte. Eminö 
Expedition habe, entgegen allen Behauptungen, sich 
der günstigsten Bedingungen erfreut; mit Ausnahme 
des Hauptmanns Bulock war kein einziger Kranker 
zu verzeichnen. Auf dem ganzen von ihm durchzogenen 
Gebiete proklamirte Emin die Oberhoheit Deutschlands.



Im Gebiete zwischen Uganda bis Bagamoho sei Ruhe 
und Sicherheit hergestellt. Der Sklavenhandel sterbe 
allmählig aus, da die Nachfrage nach Sklaven Nach­
lasse. Früher wurden gegen 30,000 Sklaven aus 
Uganda verkauft, jetzt kaum einige Hunderte. — Os- 
man Digma ist mit einer starken Macht bis Handub 
vorgerückt und bedroht Sauakin. 

Truppen der Fall ist, immer in derselben Arbeit, 
sondern aus den verschiedensten Gebieten thätig zu 
sehen. So sind die Damen Paula und Elisabeth, 
wie wir schon erwähnten, gleich vortrefflich als 
Pirouetten- und Parforcereiterinnen, Tänzerinnen und 
Turnerinnen. Frl. Adelheid Kolzer ist besonders als 
Schulreiterin hervorgetreten, als welche auch Frl. 
Drouin Vortreffliches leistet. Die jüngeren Gebr. Kolzer 
sind vielversprechende Talente, die sich ihrer Aufgaben 
mit Sicherheit und Geschick erledigen, speziell macht 
Adolph Kolzer Sachen, aus die sich sonst nur 
ganz gewiegte Künstler einlassen. Wir meinen das 
Hinwegsetzen über Tücher, während gleichzeitig das 
Pferd über Bacriören springt. Herr Heinrich Kolzer 
fand als Trabreiter stets großen Beifall. Von den 
anderen Mitgliedern der Gesellschaft zeichnet sich Herr 
Cassel als Kraftturner und Drahtseilkünstler aus. 
Eine Nummer, die stets großen Effekt macht, ist seine 
Besteigung des unter etwa 45 Grad geneigten Thurm­
seils. Auch in den Herren Williams Vater und Sohn, 
Rudolph und Herdeegen besitzt die Gesellschaft schätz­
bare Mitglieder, die bisher jede ihrer Nummern unter 
dem Beifall des Publikums erledigten. Herr Williams sen. 
ist übrigens zweiter Regisseur und versteht sich auch 
auf die Pferdedressur meisterhaft, was er gelegentlich 
mehrerer Vorstellungen genügend gezeigt hat. Daß Frl. 
de Ponteli sehr Anerkennenswerthes bietet, haben wir 
bereits gesagt. Um seine Erfolge zu erringen, be­
darf der Zirkus Kolzer nicht dressirter Elefanten, 
Löwengruppen, oder woran sich sonst Dresseurtalente 
versuchen mögen; seine Stärke liegt in der guten 
Ausbildung und Vielseitigkeit aller seiner Mitglieder. 
Das Pferdematerial ist, wie  wir bereits erwähnten, 
recht schön und in guter Dressur. Heute wollen wir 
noch besonders auf den Goldfuchs Dors ^aufmerksam 
machen, den Frl. Drouiü in der hohen Schule vor- 
führt und der durch die Vollendung, mit welcher er 
die verschiedensten Gangarten durchwacht, die Kenner mit 
voller Befriedigung erfüllen wird. Bei der heutigen 
Benefizvorstellung für die Frl. Geschwister Kolzer und 
auch der morgigen Abschieds-Vorstellung wird vom 
Publikum durch zahlreichen Besuch zweifellos der An­
erkennung für das hier Gebotene beredter Ausdruck 
gegeben 'werden. Wir speziell sehen die Gesellschaft 
ungern schon morgen scheiden. ,

* sWarnungU, Ein betrübender Unglücksfall er­
eignete sich am Donnerstag Abend in der Ziegelstraße 
zu Jnsterburg. Mehrere Mädchen vergnügten sich 
mit dem Reifenspiel. Das Töchterchen des Herrn 
R. wettete mit einer Schulkameradin, daß sie 100 
Mal hintereinander durch den Reifen springen könne. 
Die Wette wurde zum Austrag gebracht, uud als 
die Kleine etwa 80 Mal die Uebung zur Ausführung 
gebracht hatte, stürzte sie plötzlich zu Boden und war 
auf der Stelle todt. Ein Herzschlag hatte dem jungen 
Leben ein jähes Ende gemacht.

* (Das Einstellen von Breakwagenj nach 
Weingrundforst und Dambitzen hat gestern großen 
Anklang gefunden. Die Wagen, deren Zahl sich 
gestern allerdings auf 3 beschränkte, reichten zur Be­
förderung der Fahrlustigen nicht aus, besonders als 
Abends die Achse eines Wagens brach und derselbe 
demzufolge ausAngirt werden mußte. Das Geschäft 
der Fuhrunternehmer war ein recht gutes. Da die 
Polizeiverwaltung mit Rücksicht auf die Droschken- 
halter die Fahrt von Elbing nach Weingrundforst rc. 
nicht gestattet hatte, so wußten die Fuhrupternehmer 
dieses Verbot zu umgehen, indem sie Fahrten von 
Dambitzen und Weingrundforst nach Elbing und zurück 
ankündigten.

* (Neunaugen.) Heute sind wir bereits in der 
Lage, den Preis für Neunaugen anzugeben. Derselbe 
ist für schöne Qualität 8 Mark pr» Schock und dürfte 
sich bei fortgesetzt reichlichem Fange der Preis noch 
billiger stellen. Vor einigen Tagen traf von der 
Weichsel her sogar eine größere Sendung per Fuhr­
werk hier ein; ein Zeichen, daß der Fang ein überaus 
reicher gewesen ist.

* (Krammetsvögel.) Seit gestern ist der. Fang 
von Drosseln gestattet und wurde auch bereits die 
erste Sendung nach Berlin, trotzdem es gerade Sonn­
tag war, von einem hiesigen Wildhändler abgesandt. 
Wie wir hören, soll der Fang schon ein ziemlich er­
giebiger sein.

* (Pferdediebstahl.) Dem Förster Sp. in Or- 
kusch bei Rosenberg sind in vergangener Woche in 
einer Nacht zwei Pferde, und zwar ein dunkler und 
ein Heller Fuchswallach, 10 und 8 Jahre alt, von der 
Weide gestohlen worden. Die Spur ist bis, Marien- 
werder verfolgt. Wahrscheinlich werden die Spitz­
buben die Thiere irgendwie auf den Pferdemärkten zu 
versilbern suchen.

* (Diebstahl.) Von einem-Hofe in der Branden­
burgerstraße wurde in der Nacht voi? Sonnabend zu 
Sonntag Herrn Materialienverwalter Berg ein Posten 
Bretter nebst einer Gartentreppe gestohlen. Den 
Dieben ist man auf der Spur.

* (Polizeiliches.; Die fortgesetzten Recherchen 
der Polizei haben am Sonnabend zur Ermittelung 
der einem Arbeiter auf dem Aeuß Marieuburgerdamm 
vor acht Tagen gestohlenen silbernen Taschenuhr ge­
führt. Dieselbe war von dem Diebe, einem Knecht 
eines Besitzers auf dem Aeuß. Marienburgerdamm 
unter einer Brücke in der Nähe des Thatortes ver­
steckt. — In einem Hause der Junkerstraße wurde am 
Sonnabend Abend von der Straße aus eine große 
Fensterspiegelscheibe mit einem Steine eingeworfen. 
Der Thäter, ein taubstummer Mensch, wurde ver­
haftet.

Strafkammer zu Elbing.
Sitzung vom 22. September.

Wegen Zechprellerei ist vom Schöffengericht in 
Stuhm im Monat Mai der Besitzersohn Theodor 
Weide aus Schulzenweide mit 15 Tagen Gefängniß 
bestraft. Gegen dieses Urtheil hat Angeklagter Be­
rufung eingelegt. Es liegen drei zur Anzeige ge­
brachte Fälle vor. Weide wird nur in zwei Fällen 
schuldig befunden, die Strafe aber ebenso hoch be­
lassen. — Der oft vorbestrafte Arbeiter Michael 
Abraczek aus Leutmersdorf ist angeklagt, im Mai 
und Juni d. I. dem Wachbüdner Neumann in 
Jonasdorf durch Einbruch 21 Mk. Geld gestohlen zu haben. 
Derselbe erhält 1 Jahr 3 Monate Zuchthaus und 2 
Jahre Ehrverlust. — Die halbwüchsigen Johann Ja­
kob Lemke und Richard Zicklowski sind beschuldigt, am 
1. September 1889 den Arbeiter Fahsen in der Wasser­
straße mißhandelt zu haben, ohne daß für diese Rohheit 
irgend ein Anlaß vorlag. Ferner haben sie mit Ziegel­
steinen nach F. geworfen. Derselbe hat in Folge der Miß­
handlungen 3 Wochen im Krankenhause zubringen 
müssen. Lemke wird mit einem Jahre, Zicklowski mit 
3 Monaten Gefängniß bestraft. Lemke wird sofort in 
Hast behalten. — Der Eisendreher Theodor Kretsch- 
mann ist vom hies. Schöffengericht am 18. Juli zu 
1 Monat Gefängniß wegen Mißhandlung des hiesigen 
Einwohners Bomborn bestraft und hat hiergegen Be­
rufung eingelegt. Dieselbe wird verworfen, — Der

Telegramme.
Bunzlau, 21. Sept. Der Kaiser begab sich 

Vormittag 10| Uhr mit dem Grafen Friedrich Som 
im offenen Zweispänner von Klitschdorf nach Thoiue^ 
dorf und wohnte in der dortigen Kirche dem Gon^ 
dienste bei. Bei der Rückfahrt nach Klitschdorf bilde 
der Kriegerverband des Queisthals Spalier. 
mittags 3 Uhr unternahm Se. Majestät eine Spaz3^ 
fahrt durch den Park und durch das Waldrevier, lv 
die morgige Jagd stattfindet. Heute Abend 8 
findet Diner im Schlosse statt. ,

Kiel, 21. Sept. Als die Schiffe des österrE 
scheu Geschwaders heute früh Dampf aufmachst^ 
sprang ein Kesselrohr auf dem Panzerschiff „KronpO! S 

Wegen der nothwendigen Ju 
~ ' - ■ - 2 Tage

Elbinger Nachrichten.
(Für dies» Rubrik geeignete Artikel und Notizen sind uns 

stets willkommen.)
Elbing, 22. September.

* sDie Jagdreise unseres Kaisers nach 
Theerbude.) Der Kaiser trifft am Dienstag, 23. 
September, 'Mittags 11 Uhr 45 Minuten, mittels 
Sonderzuges über Posen-Jnsterburg in Trakehnen 
ein und benutzt von dort zur Fahrt nach Theerbude 
einen kaiserlichen Jagdwagen. Der Kaiser verweilt, 
wie die „K. A. Z." mittheilt, bis zum 30. September 
in der Rominter Haide und tritt dann mittels, des 
Sonderzuges die Weiterreise, vermuthlich wieder über 
die Thorn-Jnfterburger Bahn, nach Wien an.

* (Gestern Vormittags traf Herr Regierungs­
präsident v. Heppe hier ein und wurde auf dem Bahnhof 
von Herrn Oberbürgermeister Elditt und andern 
Herren empfangen, worauf die Herren in zwei Fuhr­
werken sich nach Cadienen wahrscheinlich zur Jagd 
begaben. w ,

* (Personalien.) Der Amtsgerichtsrath Masuth- 
Wartenburg ist an das Amtsgericht in Gerdauen, 
Landgcr chtsrath Nebelung - Jnsterburg als Amts­
gerichtsrath an das Amtsgericht Jnsterburg und 
Ämtsgerichtsrath Kuhn-Jnsterburg als Landgerichtsrath 
an das Landgericht Jnsterburg versetzt. Der bisherige 
Seminar-Direktor Dr. Rohrer zu Bromberg ist zum 
Regierungs- und Schulratb ernannt und der Regie­
rung zu Danzig überwiesen worden.

* (Dekorrrt.) Dem Landbriefträger a. D. Haewelt 
zu Putzig i. Wpr. ist das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen worden.

* (Jahresfeier der Handels- und Gewerbe­
schule für Mädchen.s In hergebrachter Weise voll­
zog sich gestern der Jahresschluß der genannten 
Schule. Um 11! Uhr versammelten sich die Lehrer 
und Schülerinnen derselben in der Aula der Alt­
städtischen Töchterschule, wo auch ein zahlreiches 
Publikum von Angehörigen der Schülerinnen und 
Gönnern der Schule sich eingefunden hatte. Als 
Vertreter des Magistrats war Herr Stadtrath Haensler 
anwesend. Die Feier wurde mit dem Absingen einer 
Strophe eines Chorals eröffnet. Hierauf warf dann 
der Leiter der Schule, Herr Prediger Harder, in 
längerer Rede einen Rückblick auf die Erlebnisse der 
Anstalt während des^ letzten Schuljahres, von denen 
wir die wichtigsten bereits kürzlich mitgetheilt haben. 
Der Redner sagte u. a., daß das Stadium der Ruhe, 
in welches die Schule im Laufe ihrer Entwicke­
lung seit einiger Zeit eingetreten ist, der 
beste Beweis "für ihr Gedeihen sei. Zum 
Schluß seiner Rede wies Herr Prediger 
Harder darauf hin, daß die Schule viel zu sehr zum 
Zweck der Erwerbung kaufmännischer Kenntnisse be­
sucht würde, während das gewerbliche Gebiet eben­
falls und vielleicht noch bessere Aussichten auf lohnen­
den Erwerb böte. Es sei daher den jungen Mädchen 
zu empfehlen, sich mehr dem letzteren zuzuwenden 
und so auch die große Konkurrenz auf dem kauf­
männischen zu verringern. Der Redner empfahl die 
Ausbildung zu Handarbeits- und Zeichenlehrerinnen, 
Lithographinnen rc. Die große Bedeutung des Zeich­
nens wurde wiederholt betont, und die ausgestellten 
Zeichnungen gaben einen Beweis dafür, daß das Zeichnen 
in der Schule sehr gepflegt und damit schöne Resultate, 
erzielt werden. Herr Prediger Harder lud zum 
Schluß alle, die sich dafür interessiren, ein, dem Unter­
richt im Zeichnen und in der Geschichte beizuwohnen. 
Ueber das sonst in der Schule Vorgetragene gaben 
die ausgelegten Handelsbücher, englische und franzö­
sische Korrespondenzen Auskunft.

* (Remterkonzert.) Die gestrige Aufführung der 
„Theodora" von Seiten des hiesigen Kirchenchors im 
großen Remter zu Marienburg war ein Provinzial- 
rnusikfest im wahren Sinne des Wortes, da aus einer 
Reihe von Städten unserer Provinz Musikfreunde 
dazu nach Marienburg hingeeilt waren. Von Dirschau 
allein sind, wie wir hören, etwa 70 Personen dort 
gewesen. Der künstlerische Erfolg des Konzerts war 
ein noch großartigerer als hier, da die herrliche Akustik 
des Remters die Tonwirkung hob. Die Aufführung 
fand in allen Theilen den Beifall der 7—800 Zu­
hörer.

* jDer Sonderzug zum Remter-Konzerts in 
Marienburg, welcher gestern, Sonntag, Mittag um 
12 Uhr hier abgelassen wurde, war von hier aus von 
etwa 150 Personen besetzt, die zum größten Theil 
auch den um 8 Uhr 44 Minuten hierher zurückkehren­
den Sonderzug benutzt haben.

* (Ein Schauturnens sämmtlicher Turnschüle- 
rinnen der höheren Töchterschule findet morgen Nach­
mittags 4 Uhr in der städtischen Turnhalle ft.tt.

* sDie Schulvorstellung,) welche der Zirkus 
Kolzer Sonnabend veranstaltet hatte, war von weit 
über 2000 Kindern besucht. Es waren sämmtliche 
Zuschauerräume dicht besetzt. Der Andrang war so 
groß, daß viele Kinder zurückgewiesen werden mußten. 
Anderen wurden für ihr Eintrittsgeld Eintrittskarten 
für die Abendvorstellung verabreicht, weil sie bei der 
Ueberfüllung aller Räume nichts zu sehen bekamen. 
Das Programm zu der Vorstellung war von der 
Direktion sehr sorgfältig gewählt und kann dieselbe 
als gelungen, bezeichnet werden. Die Vorstellung 
währte nahezu 2 Stunden.

* (Zirkus Kötzers hat während seines Hierseins 
sich so allgemeine Anerkennung und Beliebtheit er­
worben, daß uns ein kurzer Rückblick auf das, 
was derselbe dem hiesigen Publikum geboten 
hat, angebracht erscheint. Herr Jean Kolzer 
ist nicht nur ein sehr tüchtiger Direktor, der 
mit Umsicht und — wenn nöthig — mit Energie 
seines Annes waltet, sondern zugleich ein vortrefflicher 
Schenkelreiter und Dresseur. Wir erinnern nur an 
seine vorzügliche Leistung als Jokey von Epsom, bei 
welcher er auch am Ende der sehr anstrengenden 
Piece keine Spur von Ermattung zeigt, und die Vor­
führung der ausgezeichnet dressirten Hassan, Harras, 
Flick und Flock. Daneben ist Herr Kolzer ein groß­
artiger Kraftbalanceur, der während der schwierigsten 
Produktionen ein Solo auf der Trompete mit einer 
musikalischen Vollendung bläst, die einem Berufs­
musiker alle Ehre einlegen würde auch ohne die er­
schwerenden Umstände, unter denen Herr Kolzer das 
Solo vorträgt. Schließlich ist derselbe noch ein 
vortrefflicher Jongleur und Tänzer. An Vielseitigkeit 
dürfte Herr Kolzer also seinesgleichen suchen. Auch 
die übrigen Geschwister des Direktors sind auf den 
verschiedensten Gebieten des Zirkussports zu Hause. 
Es ist überhaupt ein großer Reiz der Gesellschaft, die 
einzelnen Mitglieder nicht, wie dies bei anderen 

Cours vom  
Weizen Sept.-Okt. . .

April-Mai . .
Roggen anziehend.

Sept.-Okt. . .
April-Mai . .

Petroleum loco . . .
Rüböl Sept.-Okt. . .

April-Mai . . .
Spiritus 70er September

* Budapest, 19. Sept. Die Donau M 
der Nähe von Mohacz die Dämme durchrm , 
und große Verwüstungen angerichtet. Der -oü 
von Fänfkirchen erleidet durch diese Wassersnoth c 
Schaden von einer halben Million Gulden. ,,

* Jauer, 20. Sept. In der Zuckerfabrik * * ' 
Jauer sind infolge Ausströmung giftiger Gase z- 
Arbeiter erstickt und vier betäubt worden.

* Aus Paris wird gemeldet: Im 4hea

von einem Ausfluge in 1 v s 
An der bezeichneten Stelle bog plötzlich ein 
Rollwagen um die Ecke, zwei der Knaben wurden er­
saßt und unter den Rädern thatsächlich zermalmt. — 
Freitag nach 11 Uhr erschoß sich in dem Hause 
Chausseestraße 28 der etwa 24 Jahre alte Graf 
Julius von Schaumburg, ein illegitimer Sohn des in 
Schlesien wohnenden Prinzen von Hanau, in der 
Wohnung des Rentiers H., bei welchem derselbe als 
Chambregarnist wohnte. Graf Sch. soll mit der 
Tochter des H., einer früheren Choristin des Fned- 
rich-Wilhelmstüdtischen Theaters, ein Liebesverhältntß 
unterhalteck haben. Im Zimmer des Selbstmörders 
wurden vier Briefe entdeckt, die kurz vor der That 
geschrieben sein müssen. Diese Briefe waren an 
Freunde und Verwandte des Grasen adressirt, der 
eine an seine Geliebte Hedwig H. Die Gründe, die 
zu der Katastrophe führten, sind bis jetzt noch nicht 
aufgeklärt. — Heute Vormittag 9| Uhr wurde vor 
dem Hause Markgrafenstraße 85 der in dem Neben- 
hause 86 wohnende Schlächtermeister Rohrbeck von 
dem Schlossergesellen Max Görisch durch zwei Re- 
volverfchüffe verlebt, von denen der eine den 
Unterarm traf und der andere die Brust durchbohrte. 
Während Hinzukommende den Verletzten in seine

Rohrbeck ihm die Wohnung, welche G. mit (einer 
Mutter zusammen bewohnte, gekündigt,^ und c"fl 
den Letzteren in eine l,-Zu ". - 
haben. — Ueber einen zum Glück ohne Folgen ver­
laufenen Unfall im Schauspielhaufe wird nach- 
t^rjlich ..... ;*s —
stellmig ist ein Kronleuchter heruntergestürzt. — 
Das Opfer des Grafen Kleist-Lootz, der schwer ver­
letzte Gastwirth Albers, hat sich am Freitag einer 
Operation unterworfen. Von einer Amputation ist 
nicht mehr die Rede.

* London, 19. Sept. Ueber den bereits ge­
meldeten Untergang zweier türkischer Dampfer erfährt 
das „Reuter'sche Bureau" weiter, daß das türkische 
Panzerschiff „Ertrogoul" und der türkische Postdampfer 
„Musashi Maru" während eines Sturmes an der 
Südküste untergingen. Von dem Postdampfer sei die 
ganze Mannschaft, Einen ausgenommen, ertrunken; 
von dem Panzerschiff seien 6 Offiziere und 57, Mann 
gerettet. Unter den Ertrunkenen befinde sich der 
Kapitän Ali Bey und der Vizeadmiral Osman Pascha, 
welch Letzterer vom Sultan mit einer Dekoration für 
den Mikado entsendet und vom Mikado am 13. Juni 
empfangen worden war. Nach aus Aokohama in 
Paris eingegangenen Nachrichten beträgt die Zahl, der 
bei dem Untergang des türkischen Panzerschiffes 
„Ertrogoul" ertrunkenen Offiziere und Mannschaften 
587; gerettet wurden 66 Personen.

* Florenz, 20. Sept. Das Denkmal Viktor 
Emanuels II. ist heute Vormittag in Anwesenheit 
König Humbert's und Gemahlin, des Prinzen von 
Neapel, des Herzogs von Aosta, des Ministerpräsi­
denten Crispi und des Kriegsministers Bertols Viale 
sowie unter Theilnahme einer großen Volksmenge 
feierlichst enthüllt worden. Der König und die 
Königin wurden überall mit Jubel begrüßt.

* Spsia, 20. Sept. Die Eisenbahnverbindung 
mit Konstantinopel ist seit • fftern wieder hergestellt.

* Reading, 19. Sept. Gestern Abend fand , bei 
SchoemakersviÜe an der Philadelphia- und Reading- 
Eisenbahn ein Zusammenstoß zwischen einem Güterzuge 
und einem Kohlenzuge statt, so daß einige Waggons 
auf die Schienen geworfen wurden. Gegen Mitter­
nacht fuhr ein Expreßzug mit 150 Passagieren mit 
solcher Gewalt gegen die auf den Schienen liegenden 
Waggons, daß der ganze Zug von einer Höhe von 
20 Fuß in den Schuylkill-Flust hmabstürzte. 
Bis 4 Uhr Morgens sind 15 Leichen aufgefunden 
worden.

* Reading, 21. Sept. Nach neueren Fest­
stellungen sind bei dem Zusammenstöße bei Schö- 
makersville 21 Personen getödtet und 80 Personen 
verwundet worden.

* New-Iork, 17. Sept. Bei einer Revialisten- 
versammlung in der Landschaft Dallas sind 100 Neger 
durch den Genuß von mit Arsenik versetztem Schweine­
fleisch vergiftet worden. Acht sind bereits todt und 20 
andere dürften nicht wieder aufkommen.

Lourches im Norddepartement brach dieser Tage wjr 
rend einer Kindervorstellung Feuer aus, w 
Kinder sind verbrannt, siebenundzwanzig Kinder 
litten schwere Brandwunden. , .

* London, 19. Sept. Eine Windhose
über Maning (Iowa) und tödtete zwölf und verwu - 
bete vierzig Personen. {fÄ

* Die zwei Trakehnerpferde, welche
Wilhelm seinem Schwager, dem Kronprinzen S" ' 
stantin von Griechenland zum Geschenk gemacht Y ' 
sind jetzt ganz munter in Athen eiiigetroffen. ~ 
beiden Rosse, Thiere von ausgesuchter Schönheit, e" 
regten bei ihrer Ausschiffung allgemeine Btzwunderm 1- 

' * Felix Dahn hat ein Festspiel zu Moltke- 
90jährigem Geburtstag vollendet. Dasselbe, heiter u 
ernst, wird am 26. Oktober auf dem Berline 
Theater (durch Baruay) aufgeführt werden; es wu 
on alle deutsche Bühnen versandt. Der Ertrag D 
Verbreitung durch den Buchhandel (Verlag von ' 
köpf und Härtet in Leipzig) ist für die Moltke-st I" 
tung bestimmt.

Börse: Fest. Cours vom
3! pCt. Ostpreußische Pfandbriefe . 
3! pCt. Westpreußische Pfandbriefe . 
Oesterreichische Goldrente . . . . 
4 pCt. Ungarische Goldrente . . . 
Russische Banknoten  
Oesterreichische Banknoten . . . . 
Deuffche Reichsanleihe  
4 pCt. preußische Consols . . . . 
6p Ct. Rumänier . ......................
Marienb.-Mlawk. Stamm-Prioritäten

ä* s äs ? - wur^-
Anschün^uach Äulis ,M>°.'daS°d-r°-lb" !Gard !°nd°u heute Gewitters,ürme statt, 

geistesgestört war Er ist nämlich früher bereits längere Schaden 011^ elln. eitskonierenz 

“■ ZL

S ÄettasÄ Oberricht--' v°u Victoria Higiubocham und
SÄ ffJÄÄÄ- Premierminister °ou QueeslaL°Sir Samuel «

teil heim, j wwi'jvuiijr 1. iu»vnu
beladener i Generalversammlung der Volkspartei hat unter Vor, p 

Kröbers-München die Abänderung der Statuten 9' 
nehmigt und die Ausschußwahlen vollzogen. J' 
Vorort wurde Stuttgart und für die nächste M 
sammlung Pforzheim bestimmt.

Berlin, 21. Sept. S- M. Kanonenbobt »Wob ' 
Kommandant Korvetten-Kapitän Credner, ist ‘3 
21. September d. I. in Hiogo eingetroffen und/'' 
absichtigt ant 24. September d. I. nach Nagasaki 1 
©ee zu gehen.

Wien, 21. Sept. Der preußische Gesandte 
Schloezer ist auf der Rückreise nach Rom hier cing" 
troffen. f t

Spezia, 21. Sept. Der Herzog von Genua » 
heute in Vertretung des Königs den Grundstein 11 
den neuen Handelshafen gelegt. ,,

St. Gallen, 22. Sept. In der vergast^ 
nen Nacht ist das Dorf Ruethi und der Weist., 
Rehag im Rheinthal bei einem Fön gänzb^ 
niedergebrannt. Näheres fehlt. jfl

Paris, 21 Sept. Heute fand ein Duell zwif^ 
dem opportunistischen Journalisten Canivet und »Q 
boulangistischen Deputirten Millevohe statt, 
Millevoye leicht verwundet wurde. Bei einem onde 
in Bordeaux stattgehabten Duell zwischen "Q

t seiner oen veuinnien yiu)i.CL vcr ^vnuuneL mutucv, y 
dies sog 1 Burus, mittelst Kabeldepesche ersucht, die Anwervu^ 

von Arbeitern in England und deren Zuzug 
Australien zu verhindern. Die Konferenz hat P’L 
den Erzbischof von Sydney Kardinal Moran, 

Premiermimner von Mueesiano öir '»amuci GrE- 
zu Schiedsrichtern zwischen den Arbeitgebern und 
heitern vorgeschlagen und sich verpflichtet, deren - 
scheidung Gehorsam zu verschaffen. — Wie verlas 
sollen für den Fall neuer Ruhestörungen von 
Kreuzern „Orlando" und „Curayao" Marinesow 
gelandetwerden^^^^^^^^^^^^^^^^^,^

Handels-Nachrichterr. 
Telegraphische Börsenberichts 
Berlin, 22. September, 2 Uhr 20 Miu.

Tischler Joh. Friedrich Poerschke ist vom Schöffen­
gericht am 2. Mai wegen Gewerbesteuerhinterziehung 
freigesprochen, gegen welches Urtheil die Statsanwalt- 
schaft Berufung eingelegt hat. Dieselbe wird ver­
worfen. — Eine Berufung des Besitzers Bieber aus 
Strahlen, welcher vom Schöffengericht Dt. Eylau vom 
3 Juni zu 10 Mk. verurtheilt wurde, da er einen ihm 
nicht gehörigen Zaun umgebrochen hat wird verworfen.— 
Das Dienstmädchen Anna Marie Gehse, 24 Jahre alt, 
kath., ist beschuldigt, Herrn Dr. Krause, ihrem Brod­
herrn, bei dem sie in Dienst stand, von April bis 
Juli mittelst Nachschlüssel aus dem Schreibsekretür 
allmählich 320 Mk. entwendet zu haben. Sie be­
hauptet in 3 Fällen erst 40, dann 10 dann 3 und 
zuletzt nur 1 Mk. gestohlen zu haben, etwas von dem 
Gelde habe sie ihrer hier dienenden Schwester ge­
geben. Der Diebstahl wurde dadurch entdeckt, daß 
Dr. Krause einzelne Münzen zeichnete und man eine 
so gezeichnete Münze bei der Angeklagten fand. 
Gehse wurde unter Annahme, daß fünfzehn Fälle 
vorliegen, mit 10 Monaten Gefängniß bestraft. — 
Die Bäckerlehrlinge Fritz, Eng, Albin, Eduard Rhein 
und Ruttowski haben gegen das Urtheil des Schöffen­
gerichts vom 10. Juli, welches sie wegen Vernach­
lässigung des Unterrichts in der Fortbildungsschule zu 
Geldstrafen verurtheilte, Berufnng eingelegt. Die Be- 
fuug wird gerechtfertigt erachtet und erfolgt Frei­
sprechung. — Die letzte Sache beschäftigte den Gerichts- 

l Hof wieder mit der Benutzung des Fischerthores. Herr 
i Kaufmann Otto Neubert hat in der Schöffensitzung 
| vom 29. April in einer Klagesache des Schlosser- 
! Meisters Gehrmann ein fr.isprechendes Urtheil erwirkt 
i und hat der Staatsanwalt hiergegen Berufung einge­

legt. Bei Neubert soll eine Tonne im Durchgänge 
gelagert haben, über welche Gehrmann gefallen fein 
und sich innerlich beschädigt haben iviü., Der Ge­
richtshof erkennt auf Verwerfung der Berufung.

Kunst, Literatur u. Wissenschaft.
* Major Casati hat von seinem Verleger Büchner

in München 100,000 Francs für das Werk über 
Afrika erhalten. ____

Vermischtes.
* Berlin, 21. Sept. Ein fürchterliches Unglück. ~ .. „

SÖS » ä» i »»rt des Geschwaders um 

zuqetraqen Die Schüler einer Kommunalschule kamen . verschoben worden. vll-
»0° einem Ausflug- in d-u g°°l°M-u Gart-u h-im . «-Ä, gorf»

Königsberg, 22. Sept. (Von Portasius 
Grothe, Getreide-, Woll-, Mehl- und Spir33 
missions-Geschäft.)

Spiätus pro 10,000 L°/o cxcl. 9°p-
Tendenz: Besser. .-
Zufuhr: —Liter. _n A&rfi

ßoqo contingentirt.................................62,0t
Loco nicht contingentirt .... 40, 
September nicht contingentirt . . 40,/j^ggg^

Gummi- °
Feinste Spezialitäten.

Zollfr. Versandt durch: W. H. Mielck, SLe yil 
Spezial-Preisliste in verschlossenem Kuvert u 
gegen Einsendung von 20 Pfennig in 1



Der Bazar.

Probe-Nummern versendet auf Wunsch unentgeltlich die Administration des 
„Bazar", Berlin SW.

ut 9 Tagen
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»
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A Reisende und Agenten werden von der Firma nicht unterhalten. ,
Och

Danzi^
Tucbhandlvng en gros & ea detall 

gegründet 18 31.

Circus Kolzer.
Montag, den 23. Septbr., 

Abends 8 Uhr: 

Dkkrsy Vüchkllllltg 
für Frl. Gcschw. Kolzer/

Norddeutschen Lloyd 
kann man die Reise von 

93remrimd)2lmewta

Dienstag, den 24. Scpt.:

Abschieds-DorstellNS
bei

8k ermäßigten Preisen.
Die Direktion.

Näheres bei
F. Mahsehlt,

Berlin NW.( Invalidenftr. 93.

Chorgesangschule.
Am 2. October beginnt ein neuer 

Cursus der Chorstunden, welche ich 
meinen Schülerinnen wöchentlich ein 
Mal ertheile, und können an dem­
selben auch andere Damen gegen ein 
massiges Honorar theilnehmen. Der 
Lehrplan umfasst: Elementarbildung 
für Stimme und Sprache, Gehör­
bildung, Chor- u. Ensemblegesang.

Anmeldungen erbitte 12—1 Uhr 
Mittags.

Emma Schröder,
Kurze Hinterstrasse 6, parterre.

wirklich UM" sprechen lernen wollen.
Gratis und sraueo zu beziehen 

durch die
BQSSnAsal'^e^VerlagshandlUNg

machen. Ferner fahren Dampfer deü

llotbbfntsdjfii lloyd

Gewerbehaus.
Mittwoch, den 24., u. Donnerstag, 

den 25. September er.:

Liedei'-Ahende 
(verschiedene Programme) 

gegeben vom Cornet ä Piston-Virtuoscn, 
ibnigl. Musikmeister im Jnf.-Regiment 

von Boyen (5. Ostpr.) Nr. 41
Adolph Poggendorf.

(Septett-Begleitnng.)
Anfang 8 Uhr. Entree a Person 

60 Pf., Kinder 30 Pf.
Familienbillets, 3 Stück für 1 M., 

einzeln 50 Pf., im Vorverkauf in den 
Konditoreien der Herren Maurizio & Co. 
vnd Thiem.

ThM-Kchm
(Herr oder Dame) gesucht.

E M. Mauthner,
Director, 

Hotel de Berlin.

MM'AMMe.
Donnerstag, den 25. Septbr. er.:

Garten Concert.
Anfang 5 Uhr.

Der Borstaud.
^U. Abschluß des Coucerts im Saal.

Heichhatige Müster^arten $
versendet franCQ <G>

3ährl.: 24 Hefte, 48 color. Msdcbildcr, 12 Schnitt- 

mnfterbogeu.
Schnitte nach Maaß gratis. 9 50 

Vierteljährlich M. fyvv*UfMtnh (ongl.) bester Coustruction, 
r .. vorzüglich erhalten, hat zu 

verkaufen K. Barteit, Logenstr. 11.

Reichhaltigste Damenzeitnng für Mode und Handarbeit. 
Abonnementspreis vierteljährlich 27, Mark.

Der Bazar ist tonangebend und bringt Mode, Handarbeiten, 
Colorirte Stahlstichbilder, Schnittmuster in natürlicher Größe. 

Romane und Novellen. Prachtvolle Illustrationen.

AllePostanstalten «.Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an.

N. 1,50

und das lästige Nachsehen von 
Ziehungslisten ersparen. Stücke 
in Höhe über 300 M., 400 M., 
500 M., 600 M., 1000 M., 
2000 M, 3000 M, 5000 M. rc. 
sind täglich je nach dem Course 
— ca.l06'/t % — zu beziehen von 
Richard Schröder, g 

Bankgeschäft.! Berlin W 8.
'.Telephon I c 2708. Taubeustr. 20. 

flffltiinbct 1875.

Stettensnchende jeden 
Bernss placirt schnell Reuter1» 
Bureau in Dresden, Maxstraße 
Nr. 6.

Zeitung" zeichnet 
sich durch treffende 

Beleuchtung aller Tages­
fragen und zuverlässige und 

schnelle Berichterstattung über 
die Ereignisse auf allen Gebieten des 

öffentlichen Lebens auö. Sie enthält einen 
reichhaltigen Handlstheil mit ausführlichem 

Courszettel, unterrichtet eingehend über Theater, 
Musik, Kunst u. Wisienschaft und bringt im Feuilleton 

Romane und Novellen der beliebtesten Autoren, unter­
haltende u. belehrende Artikel; ihr reicher Inhalt entspricht 

den Anforderungen, die an eine größere Zeitung gestellt werden können.
Die Gratis-Beilage „Jllnstrirtes Sonntagsblatt" stellt sich den größe­

ren illustrirten Zeitschriften ebenbürtig an die Seite.
Die zum 1. Oktober »cii cintreteuden Abonnenten erhalten gegen Einsendung 

der Abonncmentsquittuug die Zeitung schon von jetzt ab unentgeltlich; außerdem 
wird ihnen der im 3. Quartal zum Abdruck gebrachte preisgekrönte Roman 
„Stahl und Stein" von Maria von Rodziewiez completund gratis zugesandt.

Probenummern unentgeltlich. . 
Expedition der „Volks-Zeitung",

Berlin W., Lützowstraße 1<>5. _____________

-------------------- 1 Telephon: Amt 7a, 5771. ■

Kgl. Muß. 183. Klaßku-Lollklik !!
Ziehung der 1. Blasse am 7. und 8. Ort ober 1890. 1

Antheil-Loose: */, 26, 7< 13, 7s 6,50, 7k. 3,25, 7», 1,75 1 1 e
Antheil-Volloose 1.—4. Klasse gültig: 7,1OO, 7« 50, Vg 25, ’,1C 12,50 ° B

6,50 1/6t 3,50 M. ■ ■
Ganz besonders mache auf meine bekannten G1ucks-I,o<»sc? , , 

lautend auf 10 verschiedene Nummern, anfmerksam: *%  62,50 >°/16 32 
% 16,50, 10/64 0 M,

Liste für 1.—4. Klasse 1 M., Porto 10, einfchrelben 30 Pf. ■ ■ 
M. Meyers Glückscollecte, cri^-we® i« '

F- W. Piitikaiiainerl

Die „Volks-Zeitung" erscheint täglich 
zweimal, Morgens und Abends.

Gratis-Beigabe:
Jllustrirtes

Sonntagsblatt.

Alle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen aus die

Wiener Mode.

Kirchliche Anzeigen

Synagogengemeinde.
^estgottesdienst:

Dlenstag, den 23. d. M., Abends 5'1, 
J gleich Predigt.

^""woch, den 24. d. M., Vorm. Anfang 
‘ Tthr, Predigt und Todtenfeier 
^0 k Ahr, Nachm. Predigt 4'j, Uhr.

Elbinger Standes-Amt. 
Vom 22. September 1890.
Geburten: Barbier Emil Fischer 

4> Arbeiter Andreas Werner S. Arb. 
Wilhelm Fietz T. Arb. Carl Eichler 
T- Arb. Gottfr. Falk T. Töpfer Carl 
Lindenau S. Tischler Erdmann Drüse T.

Aufgebote: Schmiedcgeselle Franz 
Lowitsch - Elb. mit Elisabeth Maria 
Woytvwiez-Freiwalde. Fabrikarb. Aug. 
Schulz-Elb. mit Jda Ostoyke-Elb. Kau'f- 
mann Franz Riediger - Elb. mit Adal- 
berta Lange-Elb. Tischler Franz Kuhu- 
Elb. mit Magdalena Abraham-Elb. Arb.

^Ovrge - Elb. mit Wilhelminc 
Thkel-Clb. Kaufmann John Secger- 
Danzig mit Meta Kristandt-Pillau.

Cheschließnngcn:Hauptsteneramts- 
Assistent Hans Kluth-Elb. und Gertrudc 
Berger-Elbing.

Sterbefälle: Schlosser Alb.Qnandt 
T. 6 W. Schmied Carl Rciknwald T. 
17 T. Maurer Friedr. Wilh. Schneider 
S. 5 I. Arbeiter Valentin Bönke S. 
9 Monate.

fclifliiiitiiifldjuiiß.
Die Vertreter der Arbeitgeber resp, 

die Vertreter der Kasscnmitglieder der 
Allgemeinen Ortskrankenkasse werden zu 
einer ordentlichen (Oeneral-Versamm- 
lung aus
Dienstng, drn 30. d. M., 

Nachmittags 6 Uhr,
in das Magistratsburcau I hiermit ein« 
geladen.

Tagesordnung:
Abnahme der Jahreörechnung.

Elbing, den 22. September 1890.
Der Äaffcnvorstaiid.

Wer sein Ittcld 
jetzt gut und bombensicher an­
legen luiü, kanse nur 
liontfll'. pmß. foitf. 4 °|o 

Staatraickille,
~ die nicht verloost werden, also 
§ keinen Verlust in Aussicht stellen

8

■ci

ä 3 Ölnrll, für usnirfs 11) Jf. für Forts, Haupt- 
ewinn 90,000 Mark, ZiehMg licllimml am 

9. und 10. Oktober, sind Itodi zu Hallen in der 
Grpedilion dieser Ieitung.

Mannesschwäche
heilt gründlich und andauernd 

Pros. M. Dr. Bisenz 
Wien IX., 

Porzellangasse 31a. 
2JBF Auch brieflich.

Daselbst ist zu haben das Werk: 
„Die männlichen 

Schwächezustände, deren 
Ursachen und Heilung.“ 
Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 

incl. Frankatur.

IMNllsmkrigkrlW.
Im Wege der Zwangsvollstreckung 

sollen die im Grundbuche von Elbing 
Band VII. Blatt 65 und Band XI. 
Blatt 195 auf den Namen des Schmiede­
meister Ferdinand Clemens 
zu Damernu eingetragenen, in Elbing 
in der Grünstraße besegelten Grundstücke 
Elbing XIII. Nr. 173 und XIII. Nr. 328 
stiit 9. Dezember 1890,

Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Ge- 
richtSstelle, Zimmer Nr. 12, versteigert 
werden.

Daü Urtheil über die Ertheilung 
des Zuschlags wird
stiu 12. Dezember 1890, 

Vorm. 11 Uhr,
daselbst verkündet werden.

Das Nähere ergiebt der Aushang 
der GerichtStafel.
Elbing, den 18. September 1890. 
Königliches Amtsgericht.

5 Jagd-Saison 5 
empfehle mein gut- sortirtes Lager von 

dopprlliinßsrn Jagdflinten 
Centrstlfeuer versch. Systeme 

Drillinge, Pürsch- und 
Scheiben-Vüchsen, TcschingS, 

Revolver, Tcrzerole, 
Iag-ltquiülen aller Ztrt, 

allerbestes Pulver 
(echte Hirschmarke), 

naßbrandiges Scheiben-Pulver, 
Sprengpnlver und Zündschnur, 
gepreßte §lngeln, Zündhütchen, 

Revolver-Patronen in allen Kalib., 
Patronenhülsen 

nnd geladene Schrotpatronen, 
Patent- und Hartschrot in allen 

Nummern.
MF*  Billigste Preise!

Für reelle gute Waare sowie guten 
Schuß leiste Garantie.

J. J. K. Kucb 
Büchsenmacher 

Elbing, Fleischcrstr. 10.

Städtisches Lehrerinnen- 
seminar.

Das Schuljahr schließt am Sonn- 
abend, den 27. d. Mts.; das neue be- 
9 den 13. Oktbr.

jährigen 

'z-ißnctc °am "Aonnabmd' dm z? 
zwischen 12 und l Uhr . M, 
___________ Direktor Dr. Witte.

Die amtliche Zieljuiigalißc der 
MarmSmuer Mdelatteric 

ist a 25 Pf. zu habe« und liegt zur 
Einsicht aus in der

Vz;pcdition dieser Zeitung.

Sstmmliing
für die armen Hinterbliebenen des er­

trunkenen Fischers Andres 
in viep bei Kahlberg.

Es gingen ferner ein:
Bon E.'S.............................. 1,50 M
Bon mehreren Arbeitern . 1,20 M. 
Transport aus Nr. 221 . 47,50 M.

. 50,20 M.
Weitere Gaben nimmt gerne ent­

gegen
Die <»xpcd. d. „Altpr. Ztg."

Zwei Drlttthcile der
Menschen L iden am

Bnndwurm.
Tiefen u fonftinr Sinqcroeibcttürmer 

| beseitigt (a briefl ).,esahr- u schmerz
Riehst' dMohrmann.Berlin, Moibit 
lalrinftr. 4C, I, früher Neffen, Sachs, 

i Tausende von Attesten. Prospekt 
; qratis arqen Sleto’.trmarre. Zwanzig» 
j jLhrige ^rayi«.

^Johannistrieb.”
ein gnld'-nea Buch für flfie, welche 
durch sfuienbeerirrunaen den Kolm 

d Tcdae in ftifi tragen 
PrriS: 1 Mark in Briefmarken

Ostasien

Austistlien

Südstmerikst

Die einzige große Modenzeitung, welche alle 8 Tage erscheint, ist

Mit den neuen Schnelldampfern des

Abonnementspreis
bei allen Postanftalten pro Quartal 

4 Mark 50 Pf.
Bremen

<T

i Telegramm-Adresse: Glückscollecte ^crHu» 1



Sardinen

Aketer von

pro

gespielt.

1

Feste 
Preise!

Feste 
Preise!

gerichtet.

1 Robe haltbares
Flammt - Haustuch, 

15 Ellen für 3,75.

w Größte Collection

Neueste

Modenbilder
gratis.

Hochzeits-Geschenke
in groster Auswahl, bester Ausführung 
und zu billigsten Preisen empfiehlt

F. Wiizki,
vereidigter Goldschmied, Schmiedestr. 17.

Onalitöt 1 prima,
Rabe 21 Elle»,

6,85.

Onal. 11 sccnnda,
Robe 21 Elle»,

5,75.

Mittwoch, den 24. «ept. 
bleibt mein Geschäft 

W geschlosse». -WW
Alexander Müller.

10 15 17,50 37,50 35 55 70 140 M.
ferner für alle vier Klaffen bei Vorausbezahlung: 

10/ 10/ 10' 10/ 10/ .10/ 10/ 10//64 /40 >32 n 0 /16 /10'8/»

D. Loewcnthai s
bleibt

Mittwoch, des 21. d. Mts.
Feiertage halber geschloffen

1 Robe Noppe-Loden, 
15 Ellen, für 2,50.

1 Robe 
schweren Noppe-Warp, 

15 Ellen für 3,00.

Die
Herausgeber Generalsekretär Iirei88-Königsberg i. Pr.

Abonnements auf die landwirthschaftliche Dorfzeitung> 
reits seit 27 Jahren durch Beantwortung der von Abonner

Nassementerien.
Carmen und Zuaven-Jäckchen,

Rock-Tabeliers,Pasfementerie-Aermel, 
Passementerie-Schärpen, 

Passementerie-Gimpen-Borden.
' . Letzte Neuheit! 

Chenille-Passementerien.

— abgepaßt und vom Stück — , , 
empfiehlt in groster Aus- a B 
Wahl u. ganz neuen, hoch- 
feinen Mustern.

Breite Engl. - 
Tüllgardinen, \ 

mit Band eingefaßt, H

28 Pf.:
1 an bis zu den elegantesten. ■ 
Einzelne abgepaßtc Fenster' 
, und Reste ,

1 s-b- ich ff|)t illliiß °b. ■

i Robert Holtiii. •

Kraut-Toilette.
Schwarze Seidenstoffe, 

Meiste Seidenstoffe 
in großer Auswahl. 

Weißer extra breiter Kleider-Atlas.

i Dr. Spranger’f$e Magentropfen 
helfen sofort bei Migräne, Magen- 
krampf, Nebelkeit, Kopfschmerz, 
Berschleimnng, Magensäuren,Auf- 
getriebensein, Schwindel, Kolik, 
Skrophelnre. Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirken

! schnell und schmerzlos offenen Leib, 
! Appetit fof1
haben in alll

Als besonders billigen Gelegenheitskauf empfehle 
ea. 300 diverse Damentuch-Robeu, 

ganz schwere Qualitäten, nur neue Farben.

iraitttott Schärpen-Abzeichen | 5Ute E?iapfH, für Vereine liefert PostkartewBr f^^sfi
Franz Reinecke, Hannover.' kauft ^zl.Danzig, Milchkanne

Für

Nromenodeo-Toilkttk
Neueste abgepaßte Tuch-Roben, in. 

Carton verpackt, 
mit reicher, schattirter Seiden­

stickerei.
Rock-Tabeliers nebst Taillengarnitur 
| enthaltend 27 Ellen für 16,50 j 

Hochelegante, schwerwollene, abgepaßte 
Fonl«-Roben, 

elegant Carreaux und um, 
. ganz neue Farbenstellungen. 

| Robe 21 Ellen für 14,00. | 
Als besonders preiswerth.

Reinwollene schwere Tuch - Roberr 
einfarbig und flamme, 

sonst Ladenpreis 17,00, 
| jetzt Robe 21 Ellen für 12,50 

Hochfeine, reinwollene, einfarbige 
Roben, 

neue Fantasie-Dessins: 
Granit, Komet, damassirt,____

| Elle 1,50 |
Seidene Mervilleux-Roben 

in größter Farben-Collektion
| Robe 22'/, Ellen für 21,50 j

Messe lmW-seidene und IlMell-Uorgemeck-Stoffe.
o 1 _ ______

1 Klanell-Morgenrock
12 Ellen für 3,75.

wirthschaft, Gartenbau »«d H-us 

wirthschaft" bringen neben selbstsw'1 . . 
Fachartikeln zahlreiche Rathschläge sur 
und Hof, so daß jeder Jahrgang, ejr< 
Sachregister vervollständigt, 9Iet/l'ang«efI 
werlhvolles Rezept- und Nachschlag^/^e 
bildet. Im täglichen Roman - 
des nächsten Quartals erscheinen k/ 
fesselnde Erzählungen: „Tristan U- -£1*7^  
von Ernst von lValdow, „Der v 
köpf" von Hans Wachenhnsen. 
Unter Mitarbeiterschaft gediegener 0 
autoritäten auf allen Hauptgebretei, 
Literatur. Kunst, Astronomie, Chemie, , 
logte und Medizin erscheinen im 
Tageblatt"regelmäßig werthvolleOrtg''O 
Feuilletons. Das B. T. bringt F' £ 
Ziehungslisten der Preuß. Lotterie, sonne 
besondere Verloosungsliste aller wichtigen/ 
Deutschland interessirenden Werthpawere .^ 
Militärische und Sport-Nachrichten. Perl 
Veränderungender Civil- und Militar-Bea 
Reichhaltige und wohlgestchtete Tages 
leiten aus der Reichshauptstadt und den e 
vinzen. Interessante Gerichts-Verhandiu 

Man abonnirt auf das täglich 2 
einer Abend- u. Morgen-Ausgabe eischeu ", 
„Berliner Tageblatt und 
Zeitung" bei allen Post-Anstalten 
Deutschen Reiches für alle 5 Blatter I 
sammen für 5 M. 25 Pf. viertcljah

Für

Geskllschllfts-Toilettk.
Neueste creme Woll-Fantasiestoffe 

in reich damassirten Seidenmustern 
elegantester Art.

Reinwollene Voile-Roben 
mit neuesten seidenen Streifen, 

ganz neue Farbenstellungen 
j Robe 21 Ellen für 10,50 | 

Neueste reinwollene
Mousselsn <le flaine 

in ganz aparten Pompadour- 
Dessins

r U6 , UM
220 110 55 27,50 22 14 11 7 5,50 3,50 M

Um die Gewinn-Chancen zu erhöhen, empfiehlt es sich, _ . 
reckt viele kleine Antheile zu nehmen und offerire ich daher für die 1. W' '

Ist/ 10/ 10/ 10/ 10/ 10/ 10/ 10 /10/6 4 J%0 73 a ZäO_______/16 Z10 / 8_________ -4

Am 8., 9. und 10. Okto­
ber er. findet die Ziehung 

der 5. Marienburger Geld-Lotterie in 
Danzig statt. Es ist dies die letzte 
Lotterie, welche s. Z. von Sr. hochseeli- 
gen Majestät, dem Kaiser Wilhelm I., 
zur Wiederaufrichtung der Marienbnrg 
genehmigt wurde. Die Loose ä 3 M. 
kommen durch das Bankhaus Carl 
Heintze in Berlin zur Ausgabe und 
hat dasselbe für alle unsere Leser einen 
Prospect unserer heutigen Ausgabe bei­
gelegt, auf welchen wir hiermit aufmerk­
sam machen.

Für die 

ßerdss- md MM-Schii 1890 
sind sämmtliche

g; Neuheiten in Kleiderstoffen 
Neuheiten in Besätzen 

eingetroffen und bietet mein Laden nur reelle solide Qualitäten gir zu billigsten, streng festen Preisen.

fort wieder herstellend 
en Apotheken ä Fl. 6<

18. bis 22. Oktober. 
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August Fuhse, Stilist W.,

Neueste reinwollene  
äSF" Tartane-Carreaux 
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Neueste schwerwoll. Diagoual- 

Carreaux 
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Ca. 200 diverse einfarbige, wollene 
damassirte Roben

I Robe 21 Ellen 5,85 |

nimmt das ca. 70 Tausend Abonnenten besitzende

Berliner Tageblatt 
und Handels-ZeltuBg 

unstreitig einen der ersten Plätze ein.
Die hervorragenden Leistungen des „Ber­

liner Tageblatt" in Bezug auf rasche und 
zuverlässige Nachrichten über alle wich­
tigen Ereignisse, durch umfassende besondere 
Drahtberichte seiner an allen Weltplätzen 
angestellten eigenen Korrespondenten 
werden allgemein gebührend anerkannt. In 
einer besonderen vollständigen Handels- 
ZeitttNg wahrt das „Berliner Tageblatt" 
die Interessen des Publikums, wie diejenigen 
des Handels und der Industrie durch un­
parteiische und unbefangene Beurtheilung. 
In den TheaterfeuilletonS von 
Dr. Paul Lindau werden die Auf-! 
führungen der bedeutenden Berliner Theater 
einer eingehenden Beurtheilung gewürdigt, 
während in der Montags-Ausgabe des 
„Berliner Tageblatt": „Zeitgeist" sich die 
ersten Schriftsteller mit gediegenen und zeit­
gemäßen Beiträgen ein Stelldichein geben. 
Das illustrirte Witzblatt „ULK" erfreut sich 
wegen seiner zahlreichen vorzüglichen 
Illustrationen, sowie seines treffend witzi­
gen und humorvollen Inhalts längst der 
ungeteilten Gunst der deutschen Lesewelt. 
Die „Deutsche Lesehalle" bringt als 
„illustrirtes Familienblatt" unter sorgfältigster 
Auswahl des Stoffes kleine, Herz und Gemüth 
anregende Erzählungen, sowie Aufsätze be­
lehrenden Inhalts. Für Zerstreuung und 
Unterhaltung sorgen Rebuse, Räthsel, Skat­
aufgaben rr. Die „Mittheilungen über Land

j Robe 21 Ellen für 9,75 |
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Schnallen, Knöpfe, Schlösser 
apartester Art.
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dinge nir „NtzreiGHen Zeitung."
Elbing, den 23. September 1890.

Hof und Gesellschaft.
* Wien, 20. Sept. Nach den neuesten Dispo­

sitionen trifft Se. Majestät der Kaiser Wilhelm am 
1. Oktober Morgens 9 Uhr aus dem Nvrdbahnhose 
hier ein, begiebt sich über die Ringstraße nach der 
Hofburg und später nach Schonbrunn.
. * Wien, 21. Sept. Kaiser Franz Josef und 
der Minister des Aeußern, Graf Kaluoky, sind hier 
eingetroffen.

* Potsdam, 20. Sept. Prinz Friedrich Leopold 
lst mit dem Herzog von Connaught um 10 Uhr 10 
Minuten hier eingetroffen und nach Schloß Gliemcke 
gefahren.

* Dresden, 20. Sept. Mit dem Könige zugleich 
treffen heute Abend die Prinzen Ludwig und Rupprecht 
von Bayern aus Schlesien hier ein und werden in 
der Villa Strehlen Aufenthalt nehmen.

— Wie der römische „Diritto" wiffen will, habe 
Fürst Bismarck in San Remo eine Villa ge­
miethet, um dort für einige Zeit Aufenthalt zu nehmen.

— Aus Wien kommt die Nachricht von der 
demnächstigen Verlobung des Prinzen-Thronfolgers 
Ferdinand von Rumänien mit Marie Luise Prinzessin 
von Bourbon, ältesten Tochter des Herzogs von Parma.

Armee und Flotte.
* Berlin, 20. Sept. S. M. Schulschiff „Nixe", 

Kommandant Korvetten-Kapitän Frhr. v. Maltzahn, 
ist am 19. d. M. in Las Palmas (Canarische Inseln) 
eingetroffen und beabsichtigt, am 22. ds. Mts. nach 
St. Vincent (Cap Verdi'sche Inseln) in See zu gehen.

* Kiel, 20. Sept. Das Offizierkorps des öster­
reichischen Geschwaders veranftaltet heute Nachmittag 
an Bord des österreichischen Flaggschiffes „Kronprinz 
Erzherzog Rudolf" eine kameradschaftliche Vereinigung, 
tvozu vom Contre-Admiral Hinke die Einladungen er­
gangen sind.

* Spezia, 20. Sept. Der Stapellauf des Panzer­
schiffes „Sardegna" ist kurz vor 11 Uhr glücklich vor 
sich gegangeu.

— Die Königin von England hat den Chef der 
Manöverslotte, Vize-Admiral Deinhard, zum Ehren­
mitglied der Militärabtheilung der II. Klasse des 
Aath-Ordens ernannt.

Kirche und Schule.
— In der Zeit vom 30. September bis zum 

2- Oktober wird der sechste Deutsch-Evangelische 
Schulkongreß in Erfurt tagen. Die königlichen 
Regierungen sind von dem Kultusminister ermächtigt 
worden, denjenigen Lehrern, welche den Kongreß zu 
besuchen wünschen, bereit Schulunterricht aber alsdann 

wieder begonnen hat, den erforderlichen Urlaub zu 
ertheilen.

* Würzburg, 21. Sept. Pater Ambrosins Kaeß, 
der 1878 zum Bischof von Würzburg vom König er­
nannt, aber vom Papst nicht bestätigt wurde, ist im 
Karmeliterkloster gestorben.

* Rom, 21. Sept. Das Amtsblatt der sogen. 
„Advokaten von Sankt Peter" veröffentlicht eine Pe­
tition der Bischöfe Venetiens behufs Heiligsprechung 
des Papstes Pius des Neunten.

Nachrichten aus den Provinzen.
* Danzig, 20. Sept. Herr Regierungsrath Dr. 

Müller hat kürzlich einen mehrmonatlichen Urlaub 
angetreten, den derselbe zu einer Reise nach Egypten 
zu benutzen gedenkt, hauptsächlich zu dem Zwecke, um 
die im-Nil stattfindenden Baggerungen und die dabei 
zur Verwendung kommenden Maschinen gründlich 
kennen zu lernen. Als Vorsitzender der Kommission 
für die Regulirung der Weichselmündung hofft Herr 
Regierungsrath Müller von seinem Aufenthalte im 
Nillande auch für hiesige Verhältnisse nutzbringende 
Anregungen zu erhalten. — Auch die hiesige königliche 
Schutzmannschaft wird verstärkt werden und zwar am 
1 Oktober d. I. um 5 Mann und am 1. April n. I. 
um weitere 5 Mann. — Die hiesige sozialistische Partei 
wird zum 1. Oktober ein eigenes Organ nicht erscheinen 
lassen, sondern ihre Nachrichten vorläufig durch das 
„Berliner Volksblatt" veröffentlichen. — Der Neun­
augenfang bei Neuführ und Bohnsack ist im Verhältniß 
zu demjenigen früherer Jahre zum Leidwesen der 
dabei beschäftigten Fischer ein recht wenig ergiebiger. 
— Alters- und Jnvaliditätsversicherung. _ Bei der 
Wahl des Vorstandes der Versicherungsanstalt West­
preußen sind gestern von dem Ausschuß für die Jn- 
validitäts- und Altersversicherungsanstalt der Provinz 
Westpreußen als Vorstandsmitglieder gewählt worden 
aus dem Stande der Arbeitgeber Roevell, Gutsbesitzer 
in Matzkau bei Danzig und Witting, Stadtrath in 
Danzig, als erster, Holtz, Gutsbesitzer in Parlin, als 
zweiter Ersatzmann desselben. Aus dem Stande der 
Versicherten Brauch, Schriftsetzer-Danzig und Grahl, 
Hofmeister in Rheinseld, Kreis Karthaus, als erster 
und Robert Adler, Metalldreher in Elbing, als zweiter 
Ersatzmann desselben. — Hierauf machte nach der 
„D. 3." der Herr Landesdirektor Mittheilungen über 
den Umfang der Beschaffung der Diensträume, in 
denen die Quittungskarten aufbewahrt werden sollen. 
Nach sorgfältiger Berechnung sind für den Bereich der 
Provinz 12 Räume erforderlich, deren jeder 5,5 Meter 
breit, 7,5 Meter lang und 5 Meter hoch fit. Der 
Bedarf an Beitragsmarken ist auf mindestens 18 Mil­
lionen Mark jährlich veranschlagt. Einen großen Um­

fang wird ferner die Vermögensverwaltung annehmen, 
da nach Ablauf von 10 Jahren schon ein Vermögen 
von 30 Millionen Mark zu verwalten sein wird. — 
Eine Kommission, an deren Spitze der Herr Re­
gierungspräsident v. Heppe stand, besichtigte gestern 
das Stadttheater. Die Kommission war darüber einig, 
daß die getroffenen Umbauten ihren Zweck, bei einem 
plötzlich ausbrechenden Brande das Publikum zu 
sichern, in vollstem Maße erfüllen. — Gegen Herrn 
p. Heppe hat der Danziger Magistrat einstimmig den 
von der Stadtverordnetenversammlung eingenommenen 
Standpunkt auch zu dem {einigen gemacht.

* Kalthaus, 19. Sept. Die Kartoffelernte ist 
hier und im hiesigen Kreise im vollen Gange. Was 
die Fruchtmenge der Kartoffeln anbetrifft, so ist die­
selbe durchaus nicht befriedigend, dagegen ist die 
Fruchtbeschaffenheit meist besser, als man anfänglich 
erwartet hatte.

§§ Dirschau, 11. Sept. Das übermüthig schnelle 
Fahren in belebten Straßen hat heute um die Mittags­
stunde ein Menschenleben vernichtet. Unter Scherzen 
und Lachen fuhr eine Anzahl junger Mädchen und 
Burschen zu der morgen beginnenden Rübenerntc auf 
hohem Leiterwagen im schärfstem Trabe durch unsere 
von Spaziergängern äußerst belebte Bahnhossstraße. 
Plötzlich hörte man einen lauten Schrei, und gleich 
darauf sahen die dem Gefährte ausweichenden Fuß­
gänger einen älteren Mann in seinem Blute schwimmen. 
Die Räder des Fuhrwerks hatten ihm die Brust zer­
quetscht, während das Fuhrwerk ohne Aufenthalt da- 
vonjagte. Man hob den Schwerverletzten auf und 
schaffte ihn nach einer Verbandstelle, wo der sofort 
herbeigcrusene Arzt nur noch den inzwischen einge- 
tretenen Tod des Unglücklichen seststeUen konnte. 
Hoffentlich gelingt es bald, wenigstens den leichtsinnigen 
Lenker des Fuhrwerks zu ermitteln und zur strengen 
Bestrafung zu ziehen. — In der gestrigen Abend­
stunde unternahm es ein sauberes Bürschchen, der 
Lehrling K-, seinem Leben durch einen Revolverschuß 
ein gewaltsames Ziel zu setzen und zwar, weil die 
Mutter es für nöthig befunden hatte, dem Ungehorsam 
und der Zügellosigkeit ihres erwachsenen Sprößlings 
durch eine wohl angebrachte Ohrfeige zu steuern. Die 
Kugel verwundete den Burschen nur leicht, und dürfte 
ihm weitere Selbstmordgedanken ausgetrieben haben.

* Marienwerder, 20. Sept. Heute feierte der 
Maschinenmeister Arndt in der Kanterschen Hofbuch- 
druckcrei sein OOjähriges Jubiläum. — Bei der 
gestern und vorgestern unter Vorsitz des Herrn Re- 
gierungs-Medizinalraths Michelsen hier abgehaltenen 
Prüfung haben sämmtliche Kandidaten, nämlich die 
Herren Keins, Liebenau, Mauter und Mewes das 
Examen als Apotheker-Gehülfen bestanden.

* Löbau, 19. Sept. In der Generalversammlung 
des Turnvereins am Donnerstag wurde Herr Justiz­
rath Obuch znm Vorsitzenden gewählt.

* Riefenburg, 18. Sept. Zum 1. d. M. wurde 
unser Amtsrichter, Herr Paucke, nach Landsberg a. W. 
versetzt. Sein Nachfolger ist noch nicht ernannt. 
Mit dem Ende der Gerichtsferien ist nun Herr 
Affessor Cohn dem hiesigen Amtsgericht zugetheilt 
worden. (®.)

* Thor«, 19. Sept. Der 18 Jahre alte Schneider­
geselle Wladislaus Fischer aus Kulm gerieth vor 
einigen Tagen in der Dunkelheit in den Wallgraben 
und ertrank. — Fritz Bley, früher Redakteur der 
„Thorner Zeitung", ist zum Direktor der ostafrikani- 
schen Plantagengesellschaft ernannt, welche in der Nähe 
von Tanga Plantagenbau treibt.

* Gr. Ncudorf, 19. Sept. Gestern Nachmittag 
bräunte in dem benachbarten Orte Johannisthal das 
dem dortigen Büdner Höft gehörige Wohnhaus nieder, 
wobei alles Inventar ein Raub der Flammen wurde. 
Sogar 300 Mark baares Geld sollen dem Elemente 
zum Opfer gefallen sein. Es wird vermuthet, daß 
kleine Kinder durch Unvorsichtigkeit den Brand veranlaßt 
haben.

* Braunsberg, 19. Sept. Wie aus den Ver­
handlungen in der Stadtverordnetensitzung ersichtlich ist, 
soll nach dem „K.-B." das Stadttheater als solches ein- 
gehen. Da sich wohl sicher kein Privatmann finden 
wird, der ein den Anforderungen des Gesetzes ent­
sprechendes Theater etnrichten wird, so dürfte die 
Anfang nächsten Monats hier eintreffende Theater­
gesellschaft die letzte sein, welche hier Vorstellungen giebt.

* Königsberg, 20. Sept. Wie vorsichtig man 
bei gefärbten Handschuhen sein muß, lehrt nachstehen­
der Fall: Eine in der Schützenstrabe wohnhafte Dame 
zog zu einem Ausgang kürzlich gefärbte Handschuhe 
an und hatte dabei eine kleine Wunde an der Hand 
nicht beobachtet. Schon unterwegs schwoll die^and 
bedeutend an und es stellten sich bald die heftigsten 
Schmerzen ein. . In der Nacht verschlimmerte sich der 
Zustand der Dame, da die bedrohliche Anschwellung 
weiter und weiter um sich griff, und der hinzugerusene 
Arzt erachtete eine schleunige Amputation des ganzen 
Unterarmes als einziges Rettungsmittel. Im letzten 
kritischen Augenblick nahm die Blutvergiftung indessen 
eine günstige Wendung und die Gefahr konnte auch 
ohne Amputation beseitigt werden. Zur Zeit liegt die 
Dame aber noch immer sehr schwer krank darnieder. 
— In der Nacht zu Mittwoch traf von Rotterdam 
der mit zwei Dampfmaschinen versehene holländische 
Schleppdampfer „Wodan" in Pillau ein. Derselbe 
brächte einen von der königlichen Regierung zu 
Königsberg ungetansten großen Dampfbagger, welcher 



zur Baggerung bet Königsberger Haffrinne benutzt 
werden soll. Der Dampfbagger, welcher vorläufig 
die Benennung „Pillau" führt, ist von einer hollän­
dischen Fabrik gebaut und war ursprünglich für 
China bestimmt. Die Fabrik, welche von einer Aktien­
gesellschaft betrieben wurde, soll jedoch, wie privatim 
mitgetheilt wird, ihre Zahlungen eingestellt haben 
und so kam dieser Dampfbagger zur Versteigerung, 
bei welcher unsere Regierung denselben erstanden 
haben soll. Der Dampfbagger ist ein ganz besonders 
großer und mit allen Vorzügen der Neuzeit ausge­
statteter Apparat. Derselbe bedarf zur Fortschaffung 
des ausgebaggerten Bodens nicht, wie unsere hiesigen 
Bagger,'mehrerer Krähne, sondern es befinden sich an 
dem neuen Dampfbagger zu beiden Seiten zur Ab­
leitung des ausgehobenen Bodens große eiserne Rohre, 
welche so lang sind, daß sie die Wände des zu 
baggernden Kanals überragen und den ausgehobenen 
Boden seitwärts des Kanals ausschütten, wodurch 
gleichzeitig eine feste Wand für den Kanal geschaffen 
wird. Es soll dieses eine ganz besonders praktische 
und neue Einrichtung sein. — In der gestrigen 
öffentlichen Sitzung des Stadtausschusses ist dem 
zeitigen Pächter des „Hotel de Russie" auf dem Stein­
damm die Genehmigung sowohl zum Betriebe der 
Gastwirthschaft, als auch der Schankwirthschaft in den 
unteren Räumen versagt worden, weil die Räumlich­
keiten ungeeignet erscheinen.

W. B. Tilsit, 21. Sept. Heute fand hier die 
feierliche Enthüllung des Denkmals für Max von 
Schenkendorf statt. Der Oberpräsident von Schlieck- 
mann gab das Zeichen zur Enthüllung des Denkmals. 
Der Vorsitzende des Komitees, Hauptmann Wandet, 
entwarf in der Festrede eine Schilderung des ge­
feierten Dichters, „des deutschen Kaiserherolds," und 
schloß mit einem Hoch auf den Kaiser Wilhelm. 
Hierauf erfolgte die Uebergabe des Denkmals an die 
Stadt mit Verlesung der betr. Urkunde. Oberbürger­
meister Thesing übernahm das Denkmal im Namen 
der Stadt und dankte dem Komitee Namens der 
städtischen Behörden. Während der Feier trugen die 
Gesangvereine von Jnsterburg, Memel und Tilsit 
Schenkendorfische Lieder vor. Nach beendeter Feier 
wurden am Fuße des Denkmals Kränze mit Wid­
mungen von der Stadt Koblenz, der Familie von 
Schenkendorf, dem Komitee und mehreren Vereinen 
niedergelegt. Am Nachmittag fand ein Festessen in 
der Bürgerhalle und Festkonzert in Jakobsruhe statt. 
Die Stadt ist festlich mit Fahnen und Guirlanden ge­
schmückt; das Wetter ist prächtig.

* Gollub, 19. Sept. In der vorgestern voll­
zogenen Stadtverordneten-Ersatzwahl wurde an Stelle 
des ausgeschiedenen Stadtverordneten, Zimmermeisters 
Sänger, der Uhrmacher Tuchler gewählt.

* Bischofswerder, 19. Sept. In der Nacht 
vom 17. zum 18. brannte die Scheune der Käthner- 
wittwe D. in Konradswalde nebst der ganzen Ernte 
nieder. Leider war nur die Scheune mit 400 Mark 
versichert: die Wittwe erleidet daher einen großen 
Schaden. Es liegt Brandstiftung vor. Eine sogenannte 
kluge Frau hat sich erboten, den Brandstifter aus­
findig zu machen. Die geschädigte Wittwe ging darauf 
ein. Zu dem Experimente wurden ein Gebetbuch, 
einige Schlüssel u. a. m. benutzt. Da stellte sich denn 

heraus, daß es einer der übgewiesenen Freier der 
jungen Wittwe gewesen sein soll. Letztere glaubt fest 
an diese Prophezeiung.

(!!) Liebemühl, 21. Sept. Zum Rektor unserer 
Stadtschule wurde von dem Magistrat der Kantor 
Carl Kloster aus Gilgenburg gewählt. Derselbe tritt 
zum 1. Oktober d. I. seine neue Stellung an. — Die 
Hasenjagd scheint auch in unserer Umgegend recht er­
giebig zu sein. So schoß einer der Herren Nimrode 
am Jagderöffnungstage in der Zeit von einer Stunde 
7 Hasen. Dahingegen scheint die Hühnerjagd, welche 
recht gut war, beendet zu sein.

* Marggrabowo, 19. Sept. In den gestrigen 
Abendstunden brannte in der 5 Kilometer entfernten, 
zur Zeit in den Händen des Herrn Domänenpächters 
von Lenski befindlichen königlichen Domäne Seedranken 
die lange Wirthschaftsscheune, welche bis unter das 
Dach mit Ernteerträgen gefüllt war, vollständig nieder.

* Lötzen, 19. Sept. Herr Banaski hat sein Hotel 
für den Preis von 58,000 Mark an Herrn Fröhlich 
aus Marienwerder verkauft, so schreibt die „K. H. Z." 
Die Uebernahme desselben erfolgt am 1. Oktober er.

* Bromberg, 20. Sept. Die hiesige Fortbil­
dungsschule, an welcher in 14 Klassen unterrichtet 
wurde und deren Schülerzahl bis über 400 betrug, 
wird vom 1. Oktober d. I. auf 4 Klassen beschränkt 
werden.

Elbinger Nachrichten.
Wetter-Aussichten

auf Grund der Wetterberichte der Deutschen Seewarte 
für das nordöstliche Deutschland.

Nachdruck verboten.

23. September: Heiter, wolkig, starker kühler 
Wind. Nachts kalt, Dunst. An den Küsten 
stürmisch.

24. September: Heiter, stark windig, frisch, 
später vielfach bedeckt. Nachts kalt. 

(Für diese Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
stets willkommen.)

Elbing, 22. September.
* sMit der Generalversammlung des Lehrer- 

vereinss> welche am vorigen Sonnabend im „Gol­
denen Löwen" stattfand, schloß derselbe sein 18. Ver­
einsjahr. Der zweite Vorsitzende, Herr Hauptlehrer 
Florian, eröffnete die Sitzung und gab nach Ver­
lesung und Genehmigung des letzten Protokolls den 
Jahresbericht. „Strebet zum Ganzen" ruft uns be­
sonders dieses Jahr mit seinem 100. Geburtstage 
Diesterwea's zu. Schiller hat es einst dem deutschen 
Volke ans Herz gelegt; es wurde von diesem beachtet 
und hat in den letzten Jahrzehnten Früchte getragen, 
um die uns andere Völker beneiden. Wie der Offizier­
stand unter dieser Divise zu hohem Ansehen gekommen, 
ist bekannt. Auch der Lehrerstand strebt seit Diester- 
wegs Wirken nach Einigkeit, und der deutsche Lehrer­
verein mit seinen 60,000 Mitgliedern ist ein lebender 
Beweis des „Strebens zum Ganzen". Möge nun 
auch jeder „als dienendes Glied" dem Ganzen sich 
einfügen. Unser Verein hat wesentlich dazu beige­
getragen, daß endlich die Vereinigung der beiden 
Pestalozzivereine der Provinz zu Stande gekommen

ist. Die Beziehungen zu den anderen Vereinen sind 
die denkbar besten. Die Vereinsarbeit wurde in 18 
Sitzungen gethan. Von den gehaltenen 10 Vorträgen 
behandelten 4 pädagogische Fragen, 5 entnahmen den 
Stoff verschiedenen anderen Wissensgebieten, 1 be­
handelte das „Vereinsleben". Ueber den deutschen 
Lehrertag und die Provinzialversammlung wurden 
eingehende Berichte erstattet. Mit Freuden konnte 
konstatirt werden, daß nie Mangel an Vorträgen war, 
ja es können einige noch auf das neue Vereinsjahr 
übernommen werden. Der Fragekasten wurde fleißig 
benutzt. Die Zahl der Mitglieder ist durch Ab­
gang von 4 und Zugang von 7 auf 90 gestiegen. 
Herr Beyer erstattete den Kassenbericht. Es war ein 
Bestand von 241,03 Mk., dazu kamen Beiträge mit 
299,70 Mk., Reste mit 3,30 Mk., Zinsen mit 6,65 M., 
so daß eine Gesammteinnahme von 550,68 Mk. war. 
Gegenüber steht die Ausgabe mit 226,96 Mk., so daß 
ein'Bestand von 323,71 Mk. in das 19. Vereinsjahr 
übernommen wird, wovon 209,45 Mk. auf der Spar­
kasse niedergelegt sind. In die Rechnungsrevisions­
kommission wurden die Herren Sakowskt, G. Schultz 
und Kühn II gewählt. Vor Eintritt in die Vorstands­
wahl theilte Herr Florian auf eine Anfrage mit, daß 
der bisherige I. Vorsitzende, Herr Realgymnasiallehrer 
Kutsch, erklärt habe, eine etwa auf ihn fallende 
Wiederwahl wegen Ueberlastung mit Arbeiten ver­
schiedener Art nicht annehmen zu können. Der Verein 
bedauert das in dankbarer Anerkennung der großen 
Verdienste des Herrn Kutsch um das Vereinsleben, 
freut sich aber, daß wenigstens dem Pestalozziverein, 
der mit dem L Oktober d. I. in ein neues Stadium 
des Seins tritt, seine Thätigkeit noch voll erhalten 
bleibt. Bei der durch Stimmzettel erfolgenden Wahl 
wurden gewählt: Herr Hauptlehrer Florian zum 1. 
Vorsitzenden, Herr Rettig zum 2. Vorsitzenden (Herr 
Beyer nahm die auf ihn gefallene Wahl nicht an), die 
Herren Mielke und Grundmann zu Schriftführern, 
Herr Beyer zum Kassirer, Herr Korell zum Dirigenten 
und Herr Taubstummenlehrer Wendt zum Bibliothekar. 
Durch Akklamation wurden ferner die Herren Pahnke, 
Günther und Schutz in die Vergnügungskommission 
gewählt. — Die Generalversammlung des West- 
preußischen Emeritenvereins hat wie alljährlich den 
Elbinger Lehrerverein beauftragt, Revisoren der Rech­
nung genannten Vereins zu ernennen. Auf Antrag 
des Herrn Florian geschah dieses in der letzten 
Sitzung und wurden die Herren Wendt, Kolberg und 
Thimm mit der Kassenprüfung beauftragt. Herr 
Hauptlehrer Spiegelberg berichtete über die erste Vor­
standssitzung des neuen, geeinten Pestalozzivereins in 
Marienburg und bat, dem Vereine mit Vertrauen 
entgegen zu kommen in recht reger Betheiligung. 
Sein Antrag, das Preuß. Schulblatt durch Vereins­
berichte zu unterstützen, wird auf die Tagesordnung 
der nächsten Sitzung gesetzt werden. Herr Deltzer 
macht auf die am künftigen Sonnabend im Gewerbe­
hause ftattfindende Generalversammlung der „Elbinger 
Sterbekasse für Lehrer" aufmerksam. Es gilt die Zu­
stimmung zu dem neuen Statut der Kasse auszu- 
sprechen, damit die Bestätigung durch den Herrn 
Oberpräsidenten erfolgen kann.

* [Vergiftrmg.j 2 Kinder der Holzeschen Ehe­
leute, in der Leichnamstraße wohnhaft, wurden Sonn­

abend von einem heftigen Unwohlsein befallen, daß sich 
in Erbrechen und Schwindel äußerte. Als die be­
stürzten Eltern der Ursache des plötzlichen Erkrankungs­
falles nachspürten, erfuhren sie von einem Knaben, mit 
welchem die Kinder zuvor gespielt hatten, daß sie im 
Garten schwarze Beeren gepflückt hätten. Es waren 
die reifen Beeren vom schwarzen Nachtschatten. 
In den Kleidern der Kinder fanden sich noch ein- 
zetne dieser Beeren vor. Die Kinder haben sie mit 
Blaubeeren verwechselt und davon gegessen. Ein 
schnell angewandtes Gegengift hat zum Glück ernst­
liche Folgen der Vergiftung verhütet.

* [91m 1. Dezembers an welchem Tage be­
kanntlich die Volkszählung stattfindet, soll, wie in 
früheren Jahren, der Unterricht in sämmtlichen 
Schulen ausfallen. Der Kultus-Minister erwartet, 
daß die Lehrer bereit sein werden, sich an dem Zähl- 
geschäft mithelfend in der einen oder anderen Weise 
zu betheiligen. Dagegen sollen Schüler dazu nicht 
herangezogen werden.

* [Ueberfahrerrj wurde am Sonnabend Nach­
mittag auf dem hiesigen Bahnhöfe von dem Bahn­
meisterwagen ein Bahnwärter, welcher im Begriff war, 
während der — allerdings langsamen — Fahrt auf 
den genannten Wagen zu steigen. Der Bahnwärter 
erlitt hierbei nicht unerhebliche Verletzungen am Arme 
und an den Beinen, so daß es nöthig wurde, den- 
selben sofort in seine Wohnung bringen zu lassen.

Aus dem Gerichtssaal.
* Aus Dessau. Der Inhaber der hiesigen 

Kinder-Milchstation wurde, weil er die Milch durch 
Zusatz von Wasser zu stark verdünnt hatte und außer­
dem, um den bläulichen Schein dieser magern Milch 
zu verdecken, Kalk zugesetzt hatte, zu vier Monaten 
Gefängniß verurtheilt.

— Ein Sensationsprozeß begann Sonnabend 
vor dem Grazer Schwurgericht: Die Verhandlung 
gegen den 34 Jahre alten Todtengraber und Nacht­
wächter Franz Rabl aus Jlz bei Fürstenfeld, welchem 
ein Raubmord, mehrere Meuchelmorde, ein Gatten­
mord, ein räuberischer Todtschlag, mehrere Brand­
legungen, eine große Reihe von Diebstählen, Unzuchts­
akten, Betrug, Veruntreuung u. s. w. zur Last fallen. 
Die Ermordung der eigenen Frau hat im Frühjahre 
Anlaß zur Verhaftung des Angeklagten gegeben, der 
seit mehreren Jahren eine Reihe der scheußlichsten 
und schwersten Verbrechen verübt hat. Rabl stand 
im Rufe eines überaus frommen Menschen und SBcte 
bruders. Das Schwurgericht erkannte aufTod esst rase.

Arbeiterbewegung.
* London, 20. Sept. Der Verband der Schiffs­

eigenthümer hat beschlossen, jedweder Arbeitervereini­
gung, welche ihren Interessen schädlich sein könnte, um 
jeden Preis entgegenzutreten. Viele Kommis wurden 
bereits unter Androhung der Entlassung aufgesordert, 
aus dem Schiffskommis-Verband anszutreten.

* Calais, 20. Sept. Achtzig hiesige Tüllfabn--
kanten haben in Folge Differenzen mit ihren Arbeitern 
ihre Werkstätten geschlossen, wodurch 5000 Arbeiter 
ohne Beschäftigung sind ___________ ___
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